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Zeichnung: Manz

Die europäische Abwehrfront (V)

Die durch die Vielzahl der insel- und buchten-
reichen Küste Griechenlands aufgeteilte Front im
Südosten Europas ist trotz dieser geographi-
schen Verteidigungsschwierigkeiten gegen jeden
feindlichen Angriff gerüstet. Wie die deutschen
Erfolge im Dodekanes zeigen, ist die deutsche

Offensivkraft auch hier ungebrochen.
e

Proteſt der Protektoratsregierung

anb. Prag, 17. Dez. Staatspräſident Dr.
Emil Hacha und die tſchechiſchen Miniſter der
autonvmen Regierung des Protektorats Böh
men und Mähren haben zu dem Vertrags
abſchluß Beneſchs in Moskau folgende ge
meinſame Erklärung abgegeben: „Jm Namen
des geſamten tſchechiſchen Volkes erheben
wir als ſeine legale und zuſtändige Regie
rung feierlich Proteſt gegen den Verſuch un
verantwortlicher Emigranten, unſere Heimat
dem vbolſchewiſtiſchen Jmperialismus auszu
liefern. Das tſchechiſche Volk und ſeine Re
gierung werden eingedenk ihrer europäiſchen
Verpflichtung niemals einen Pakt mit dem
Bolſchewismus anerkennen, ſondern ſich mit
allen Kräften gegen den Verrat der böhmi
ſchen Länder an den Bolſchewismus wenden.
Wir ſtehen treu zum Reich, deſſen Wehrmacht
heute allein die Errettung der europäiſchen
Völker und ihrer Kultur verbürgt.“

Neuer engliſcher Neutralitätsbruch

hw. Stockholm, 17. Dez. Englands Rie
ſenſchuldkonto an Neutralitätsverletzungen
gegenüber Schweden hat eine weitere Erhö-
hung erfahren. Am Donnerstag gegen 20.30
Uhr flog ein offenbar von dem Angriff gegen
Berlin zurückkehrender britiſcher mehrmoto
riger Bomber im Gebiet von Carlshafen ein.
Das Flugzeug ſtürzte jedoch bei Urshelt in
Smaland brennend in eine Bucht des Sees
Osnen. Von der ſiebenköpfigen Beſatzung
die mit Fallſchirmen abgeſprungen war, ſind
bisher vier Mann aufgefunden worden. Nach
den reſtkichen drei iſt die ſchwediſche Heim
wehr noch auf der Suche. Selbſtverſtändlich
wird von den Briten auch diesmal wieder der
regelmäßig benutzte Vorwand des Sichver-
flogenhabens als Entſchuldigung angeführt

werden, obwohl Südoſt
ſchweden liegt.

Rooſevelt wieder in Waſhington

ge. Liſſabon, 17. Dez. Präſident Rooſevelt
iſt, nach einer amtlichen Mitteilung, von
ſeiner Konferenz in Teheran wieder in
Waſhington eingetroffen.

Curtin reiſt nach den Vereinigten Staaten
TT. Geuf, 17. Dez. Jn Canberra wurde

amtlich bekanntgegeben, daß ſich der auſtra-
liſche Premierminiſter Curtin zu Beginn des
neuen Jahres nach den USA begeben werde
zwecks Abſchluß von neuen Vereinbarungen
in bezug auf die Feſtlegung der Außenpoli
tix Auſtraliens. Dieſe Reiſe iſt ſeit einigen
Wochen in politiſchen Kreiſen Auſtraliens
Gegenſtand lebhafter Diskuſſionen geweſen.
Die auſtraliſche Arbeiterpartei hat ſie nun
ausdrücklich bewilligt und dem auſtraliſchen
Premierminiſter freie Hand gegeben. Man
nimmt in Canberra an, daß das Reſultat des
Beſuchs Curtins in Waſhington ein noch
intimeres Verhältnis zwiſchen Auſtralien und
den USA ſchaffen werde als s bisher tat
ſächlich beſtanden habe.

Carlshafen in

Die deutſchen Maßnahmen bei Kirowogra
weiterer Bodengewinn unſerer Truppen Das Geſamlbild an der Oſtfronk

sch. Berlin, 17. Dez. Die in den letz
ten Tagen ſich in einer gewiſſen Beſtändig
keit haltende Entwicklung der Kampfhandlun
gen an der Oſtfront ſetzte ſich ohne das Hin
zutreten weſentlicher neuer Elemente in den
operativen Geſchehniſſen fort. Die bereits
vor Tagen feſtſtellbare Entlaſtung der dent
ſchen Abwehr im Raum von Kirowvgrad iſt
nun trotz ſtarker feindlicher Anſtrengungen,
den Offenſivſtoß tiefer zu führen, noch deut
licher geworden und ermöglicht in wachſendem
Maße die Kräftigung der deutſchen Gegen
maßnahmen. Während die ſowjetiſchen Au
griffe in dieſem Kampfabſchnitt die Sperre
der deutſchen Stellungen nicht mehr überwkn
den können, entreißt der gleichzeitige deutſche
Gegenangriff dem Feind für die Durchfüh
rung wichtiger Aufgaben bedeutungsvolles
Gelände und verhindert dadurch deſſen Ein
ſätze und Nachſchubbaſen.

Zur Entlaſtung der in dieſem Kampf
raum ſtehenden ſowjetiſchen Angriffsdivi
ſionen führten die Bolſchewiſten einen ſtär
keren Angriff gegen den Brückenkopf Cherſon
durch, der augenſcheinlich die deutſche Füh
rung. von der planvollen Gegenaktion im
Raum von Kirowograd ablenken ſollke. Je
doch erwies ſich der deutſche Brückenkopf Cher
ſon bereits beim erſten Anſturm von einer
ſoliden Kampfkraft ſo daß ſich die Auswir

Die Kakaſtrophe der Allüerken in Bari
Stimſon muß geſtehen: Geleitzug im Hafen vernichtet

es. Berlin, 17. Dez. Nach zwei Wochen des
Schweigens mußten die Alliierten endlich den
bedeutenden Erfolg des ſchweren deutſchen
Luftangriffes veſtätigen, der den ſüdoſt
italieniſchen Nachſchubhafen Bari am 2. De
zember betroffen hatte. Der amerikaniſche
Kriegsminiſter Stimſon unterzog ſich dabei
ſelbſt der undankbaren Aufgabe, der britv-
amerikaniſchen Oeffentlichkeit die unerfreu
liche Neuigkeit bekanntzugeben. Jn dem Be
ſtreben, das Geſtändnis nicht allzu nieder
ſchmetternd zu geſtalten, unterſchlug er aller
dings einige Tatbeſtände, die ihm zweifellos
bekannt ſein mußten. Jmmerhig ſagte er
u. g. wörtlich: „Die Deutſchen haben zweifel
los die Zahl ihrer Flugzeuge in Süditalien
und im Mittelmeergebiet verſtärkt. Es wur
den von ihnen einige ſchwere Angriffe gegen
unſere Schiffahrt und unſere Hafenanlagen
durchgeführt. Am 2. Dezember wurde die
alliterte Schiffahrt im Hafen von Bari ſchwer
geſchädigt. Zwei Munitionsſchiffe wurden ge
troffen und die ſich daraus ergebenden Ex
ploſionen riefen Brände hervor, die die Hafen
anlagen beſchädigten und mehrere alliierte
Handelsſchiffe vernichteten, darunter fünf
amerikaniſche Handelsſchiffe Wir hatten 1900
Mann Verluſte, darunter 37 amerikaniſche
Matroſen.“

An dieſes ganz offenſichtlich ſtark abge
ſchwächte Geſtändnis ſchloß Stimſon die wenig
überzeugende Erklärung an, er wiſſe nicht,
ob zu den fünf verſenkten U SASchiffen auch

Der Auslandssptegel:
Gedanken nach den Winkermanövern in Mexiko
Unſer Vertreter in Vigo: Zur Entſendung eines Expeditionsheeres nach Europa

k. Vigo, 17. Dez. Die unlängſt von Prä
ſident Avila Camacho angekündigte Entſen
dung eines mexikaniſchen Expeditionsheeres
an die Fronten der Alliierten hat im Lande
ſelbſt ſtark geteilte Meinungen und bei neu
tralen Beobachtern nur ein Lächeln ausgelöſt.

Die neutralen Beobachter verwieſen beſon
ders auf die letzten, in der Preſſe groß auf
gebauſchten Wintermanöver der mexikani
ſchen Armee, bei denen ſich die ganze organi
ſatoriſche und techniſche Unzulänglichkeit ge
zeigt habe. Die eingeladenen mexikaniſchen
Journaliſten hätten praktiſch nichts geſehen,
dafür aber um ſo mehr überſchwengliche Arti
kel ſchreiben müſſen. Es ſei einfach lächerlich,
daß die Militärbehörden zur Löſung des
Transportproblems für die Manöver ſämt
liche Autotaxen der Hauptſt dt requirieren
mußten. Der Vormarſch der einen Heeres
gruppe ſei „nur 2 Stunden“ aufgehalten
worden, weil nämlich ein Oberſt die Abfer-
tigung von mehreren Kraftwagen an einer
Tankſtelle eigenhändig vornahm und mit dem
Abzeichnen der betreffenden Gutſcheine nicht
eher fertig wurde. Daß zwei Flugzeuge ab
ſtürzten, habe niemand wunder genommen
daß aber nach Beendigung des Manövers
eine neue Kanvne ſpurlos verſchwunden war,

Amerikanerinnen im Kriegseinsatz
Von Werner Sckulz, Lissabon

Amerikanische Schriftsteller haben die USA
das Land des entrechteten Mannes genannt. Der
Sozialpolitiker Philipp Wylie spricht in seinem
vor Jahresfrist erschienenen Buch „Die Gene-
ration der Vipern“ sogar von einer unumschränk-
ten Diktatur der Frau im geistigen, sozialen und
gesellschaftlichen Leben der Vereinigten Staaten.

Tee nen betrachtet, e dieeröffentlichungen der statistischen Kemter in
lichen Angriffen Zur Trotz und ungeachtet Washington diese Behauptungen vollauf, denn
des Einbruchs bis in die Nähe der Stadt je weisen nach, daß sich etwa 70 bis 80 v. H.Kirowograd als letztlich doch undurchſtosbar, ges nordamerikanischen Nationaleigentums in
ſo kann für die Flanken der zentralen Stel Fänden von Frauen befinden, und daß rundlung im mittleren Frontabſchnitt beiderſeits der 75 H. des Nationaleinkommens von Frauen
Rollbahn weſtlich Smolenſk die gleiche Feſt ausgegeben werden. Wie „Journal American“
ſtellung gelten. Hier gelang es den t Um neuerdings nachwies, erhalten und ernähren
gehungsaktionen Leingeſetzten ſowjetiſchen Zuch rund 2,6 Millionen amerikanische FrauenDiviſionen nicht einmal im Raum von Newel re Ehemänner und Familien entweder völlig
und ſüdlich im Raum von Shlobin zu einem Her doch zum überwiegenden Teil Die gleiche
taktiſchen oder operativ auswertbaren An Zeitschrift behauptet weiterhin, nach sehr ein
fangserfolg zu kommen gehenden Beobachtungen müsse die Arbeit der

So ergibt ſich nun als Geſamtbild an der amerikanischen Frau im Durchschnitt wesent-
Oſtfront, daß die ſowjetiſche Führung an lich höher bewertet werden als die des ameri

el Den De re e kanischen Mannesun urchſto daren Zone zu U erwind en. e Es li J atsachKieewegech wen ehe die Erfolgen gerieg 28 h e e er
ſichten in den deutſchen Operationen ſchnell meriſanischen Frau außerordentlich fühlbar
dahin. Bei Shlobin und Newel ſind noch und wirſungsvoll sein wüßte. Die Washingtoner
keine Entwicklungen eingetreten, die für dieſe Regierung hatte zweifellos auch von vornherein
beiden Flügel der Stellung, die die Haupt Jamit gerechnet, die Frau in starkem Mabe in
ader der Weſt Oſt Verbindung an der mittle- Jie Mobilisierung der amerikanischen Arbeits-
ren Oſtfront für den bolſchewiſtiſchen Vorſtoß Kräfte einzubeziehen und sie darüber hinaus
nach Weſten abriegelt, zu vffenſtven Auswei Zpenfalls weitgehend als Hilfskraft in der Armee
tungen führen könnten. zu verwenden. Sofort nach Kriegseintritt der

USA hatten sich die Behörden darum in ihren
Aufforderungen zur Verstärkung und Intensivie-
rung der nationalen Arbeit vorwiegend an die
Frau gewandt

Heute muß jedoch festgestellt werden, daß
ich diese Hoffnungen nicht erfüllt haben. Die
offizielle Propaganda Washingtons hat zwar die

die zwei Munitionsſchiffe gehören, er kenne Leistungen der Frau in der amerikanischen In
auch nicht die Zahl der Schiffe, die getroffen Justrie und Armee mit einem Glori inc orienschein uüm-oder vernichtet wurden. Die Verlogenheit geben, mit dem man sonst die Namen von Revue-
dieſer Angaben liegt auf der Hand, denn n änheitskönioigirle und Schönheitsköniginnen jenseits des
14 Tage nach der Kataſtrophe in Bari müßte Ozeans zu überschütten pflegt, aber tatsächlichdas USA-Kriegsminiſterium ja eigentlich jgt der Eingatz der Frau Fie die Zeitschrift
über Einzelheiten dieſes Geſchehniſſes hin News Week“ vor wenigen Wochen eingestand
reichend orientiert ſein. Allerdings half Stim unzureichend. „News Week“ teilt dabei einige
ſon dieſes Leugnen nicht viel: ein offiziöſer recht aufschlußreiche Zahlen mit
britiſcher Reuterbericht bezifferte nämlich Den Statistilcen nach ist die Zahl der werk-

W rege Waren der Lenwe e Frauen in den Vereinigten Staaten im
t der letzten drei Jah 1,4 MilliAngriff gegen Bari ſei einer der ſchlimmſten an 148 a re

Einzelſchläge, die die Schiffe der Alltterten zoilen etya 39 H. aller in der USA. Industrie
hinzunehmen hatten, und umriß damit die tätigen Arbeitskräfte bereits Frauen gewesen
Ausmaße des ganzen bedeutenden deutſchen sein. In einem Land mit einer Bevölerungszahl
e halben britiſch raniſch G n e 130 Millionen ist diese Steigerung je-Dieſe halben britiſch- amerikaniſchen Ge icht de als sehr erheblich zu bezeich-ſtändniſfe reichen aus, um die Wucht und Wir den We gehen ne er en e
kung des deutſchen Vernichtungsſchlages hin verlässiges Bild, denn „News Week“ muß gleich-
d zu unterſtreichen. e zeitig e ein sehr hoher Hundertsatz der
von Bari, die durch ſchwere Bombentreffer neu in den amerilkanischen Arbeitsprozeß ein-
zerſtört wurden, ſtellten den wichtigſten Nach gereihten Frauen wandere nach sehr kurzer Zeit
ſchubplatz für die 8. britiſche W in r ab m als unzulänglich aus-lien dar. Sie erfüllten an der Oſtküſte Jta- geschaltet werden. Allein in einem Flugzeug-
liens eine ähnlich zentrale Aufgabe für die werk fielen im Lauf von zwei Monaten von 4000
Verſorgung der Montgvmerytruppen wie der neu angeworbenen Frauen 3000 wieder aus.
Hafen Reapel für die 5. amerikaniſche Armee Eine Werft, die in dem gleichen Zeitraum 600
des Generals Clark. Daraus erklärt ſich auch, Frauen eingesetzt hatte, mußte 350 davon um-
daß die britiſchen Verluſte in Bari die ameri gehend abschreiben.
kaniſchen Ausfälle weit überſchreiten, wie Die Gründe für diese schlechten Erfahrungen

kungen des ſowjetiſchen Unternehmens kaum
bis in jenen Kampfabſchnitt bemerkbar
machen werden.

Erweiſen ſich die Flanken der deutſchen
Stellung im großen Dujeprbogen allen feind

Stimſon durch den Hinweis auf die 87 ge mit der arbeitenden Frau liegen wohlgemerkt
töteten USA-Matroſen andeutete. „News Week“ zufolge in der mangelhaftensozialen Fürsorge der Vereinigten Staaten. Die

im Verhältnis zu europäischen Ländern er-
schreckend geringe Zahl von Kindergärten macht
es unmöglich, die Kinder werktätiger Frauen
während der Arbeitszeit zu betreuen, und die
Mütter, die ihre Kinder nicht sich selbst über
lassen wollen, müssen auf ihren Arbeitseinsatz
verzichten. Wie schwierig dieses Problem ist,

ſei doch ſelbſt der Heeresleitung unangenehm Wird aus einem Vorschlag des Philadelphia Re-
aufgefallen. cord ersichtlich, der allen Ernstes den FrauenDie mexikaniſche Preſſe befaßt ſich nach n Kinder nach chinesischem Vorbild

5 ä Arbeit in einem besonders her-dem Mandver eiwas ernſter mit dem Pro eetellten Set gestellten Sack auf dem Rücken zu tragen.ne n der en Ding Teg og wg e auch noch, daß in den überstürzt
7 o aus der Erde geschossenen und überfülltenmehr dazu gehöre als bloßes HurraGe Rüstungsindustriegebieten derart ungesunde und

re „Excelſior a ſtellte beiſpielsweiſe feſt, unerträgliche Lebensbedingungen herrschen, daß
daß Meriko nicht über ein entſprechend aus je dorthin gewanderten Frauen sehr schnell

e n d wieder die Flucht ergreifend è re Karr Di iale Einstell d ikaniwährend der Revolution gemacht, ſie ſeien e e er e
dann auf Grund ihrer „Verdienſte“ mit poli u einer weitgreifenden Gefährdung der Volks
er men r r u gesundheit werden. Die Zeitschrift „Readersraut worden. amit aber könne man kei- Higest“ wies in ihrer November-Ausgab f. dnen modernen Krieg führen, in dem ſelbſt der La plirierte Problem hin es e Seerger
einfache Soldat über gewiſſe techniſche Kennt chaft der arbeitenden Frau darstellt. Ein großes
niſſe verfügen müſſe, von den Offizieren gar Industrieunternehmen hat statistisch feststellen
nicht zu reden. Wenn man auch dank den kännen, daß durchsechnittlich ſtändig 15 bis
nord amerikaniſchen Rüſtungslieferungen im 20 v. H. aller arbeitenden Frauen von der Arbeit
Werk von 200 Millionen Dollar über moderne fernbleiben, weil sie entweder schwanger sind
Waffen verfüge, werde es doch einige Zeit oder aber durch Fehlgeburten arbeitsunfähig

wurden. In den meisten Fabriken und Betrieben
der USA wird eine Frau sofort, wenn ihre
Schwangerschaft in Erscheinung tritt, ohne Ent-
schädiguag oder Zuschüsse für die Zeit der
Schwangerschaft entlassen und steht darum
praktisch vor der Wahl: Kinder oder Arbeit.

dauern, um ein Heer nur zur Verteidigung
der Landesgrenzen aufſtellen zu können.
Aber auch dieſes Heer würde einem mit mo-
dernen Mitteln vorgehenden Angreifer noch
immer unterlegen ſein. weil die mexikaniſche
Heerführung über keine Luftwaffe verfüge.

sese]



e

h

i

Seite 2 MITTELDEUTSCHE MATIONAL-zEITUNG 18. Dezember 1943

Das führt natürlich dazu, daß zahllose Frauen
aus Wirtschaftlichen Gründen ihren Zustand viel
zu lange verbergen oder sogar systematisch Fehl-
geburten betreiben. Nach ärztlichen Berechnun-
gen enden mindestens 25 v. H. aller Schwanger-
schaften werktätiger amerikanischer Frauen in
Fehlgeburten, und wie „Readers Digest“ berich-
tet, bezeichnet man allgemein im amerikanischen
Volksmund heute eine Fehlgeburt als „Dreitage-
urlaub“,

Besonders auffällig wird der Mißerfolg der
EFrauenanwerbung in den Verschiedenen Weib-
lichen Hilfskorps der USA-Armee, Sofort nach
Kriegsbeginn War die Waac-Organisation, das
Womens Army Auxiliary Corps', ins Leben

gerufen worden. Man Vollte bereits bis zum
I. September 1942 ein Frauenhilfskorps von
150 000 Mitgliedern aufstellen. Da diese Zahl
dem Oberkommando zu gering erschien, setzte
man sie auf 300 000 Mitglieder herauf. Tatsäch-
lich haben sich aber im Laufe von zwei Jahren
nur etwa 65 000 Frauen zusammenbringen lassen
Das weibliche Hilfskorps des RKüstenschutzes
zählt sogar nur 4500 und das weibliche Marine-
korps lediglich einige tausend Frauen. Die Ge-
samtanforderungen der VUSA- Armee und Marine
kür ihre weiblichen Hilfsorganisationen betragen
aber insgesamt 600 000 Frauen, also ein Viel-
faches der gegenwärtig trotz aller Werbung zur
Verfügung stehenden Kräfte

Zu welchen Mitteln die militärischen Stellen
heute greifen, um die Frauen für den Kriegsein-
satz zu begeistern. zeigt ein Bericht der in To-
ronto erscheinenden Zeitung „Evening Tele-
gram“. Demnach haben die Militärbehörden im
Staat Utah besonders geschielkte Unteroffiziere
als Werber eingesetzt, die in den Bars und
Drugstores Frauen und Mädchen ins Gespräch
ziehen und zum Eintritt in das weibliche Hilfs-
korps der Luftwaffe „überreden“ sollen Wie
der Gewährsmann des „Evening Telegram“ wis-
sen will, hat einer dieser Werber, der Sergeant
Bish, auf diese Art rund 100 weibliche Hilfs-
Kräfte angeworben. Allerdings gibt das Blatt
Keine Auskunft über die Zuverlässigkeit und
Finsatzbereitschaft dieser mit Ejscrewe und
Liebesworten für den Krieg des USA-Kapitals
begeisterten Frauen. Wenn man auch natürlich
derartige Methoden vom Standpunkt der Naivi-
tät der amerikanischen Massen und der ameri-
kanischen Reklamesucht aus betrachten und be-
Werten muß, so sind sie immerhin doch recht
aufsehlubreich und bestätigen die Enttäuschung
über den unzureichenden. Kriegseinsatz der
Frau, die in wachsendem Maße in der amerika-
nischen Presse und Oeffentlichkeit zum Aus-
druck Kkommt,

Wahl für Oberſten Sowjet Rat verſchoben
ost. Stvockholm, 17. Dez. In der Sowjfjet-

union wurden durch eine Vervrönung des
Präſidiums des Oberſten Rates der Sowfet
union die Wahlen zu dieſem oberſten agömini
ſtrativyen Gremintm des Sowfetſtagtes um ein
Jahr bis zum Dezember 1944 verſchoben.

Japans Proteſt an die Alliierten
änb. Tokio, 17. Dez. Die jfapaniſche Re

gierung hat ihren Botſchafter Suma in
Madrid beauftragt, durch das befreundete
Spanien den Engländern und Amerikanern
wegen der Verſenkung des Lazarettſchiffs
„Bitenos Aires Maru“ einen Proteſt zu
übermitteln, gab der Sprecher der Regierung
der Auslandpreſſe in Tokio bekannt.

Italiener ſtören Nachſchub der Alliierten
bs. Rom, 17. Dez. Geflüchtete Neapolita

ner berichten, daß ſich im Rücken der anglo
amerikaniſchen Truppen regelrechte Stoß
trupptätigkeit entwickelt habe. Gruppen jun
ger Leute ſtören den feindlichen Nachſchub
durch Sabotagegkte und Ueberfälle. Dieſe
Truppen ſtehen unter Führung italieniſcher
ſah Rere die aus Nordafrika zurückgekehrt
ind.

Der Druck auf König Victor Emanuel
zur Abdankung wächſt in Badoglio- Kreiſen
zuſehends

d

t Hohlbaum

58. Fortſetzung
Frau Schranzer ergab ſich, gewohnt und

gleichmütig, Marta Dürnſteiner, von der
Kraft ihrer Selbſtbeherrſchung geſtützt, in
das dumpfe traurige Schickſal, Eva Reiqnier
aber taumelte in das Gran des engen Rau-
mes itnd brach halb bewußtlos nieder.

„Na, na, was is denn dös! Wer macht
denn da an Bahöll, daß ma aus'n beſten
Schlaf aufweckt!“

Eine ſchwere heiſere Stimme war es eine
faſt männliche, nur der leicht kreiſchende Un
terton gab ihr etwas Weibliches.

„J will mei Ruagh haben, verſtanden
Langſam richtete Eva ſich auf, ſtarrte in

das ungewiſſe Halblicht, aus dem ſich in ver
ſchwimmenden Umriſſen die Bettſtatt ünd die
auf ihr ruhende Geſtalt hob.

„Leg di auf deiſPritſchen und wart', bis
i dir ſag, daß ö'di rühren derfſt! Do Hellen
da g'hört mein. da drin bin i ſcho zwa Mongt!
Und fetzten ſteckenſ mir gne nein, wo mer
eh kan Platz net hat! Alsdern, jetzten is
Ruah!“

Dem brutglen Zwang der Stimme gehor-
chend, legte ſich Eva auf die harte. ſchmutz-
ſtarrende Schlafbank. Bald füllten rohe
Schnarchtöne, als wollten ſie die Wände ſpren
gen. den engen Raum.

Eva wagte nicht. ſich zu rühren, aus
Furcht, die andere zu erwecken und noch ein
mal die Stimme hören zu müſſen, deren
Nachhall noch immer n ihrem empfindlichen
Ohr gellte. Dumvpfe betont rückſichtsloſe
Laute drangen aus dem Hofe auf. durch das
hohe Gitterfenſter Eva ſah nach dem fleinen
Vierock wie nach einem einzigen Halt und
Troſt. Noch füllte es letztes Abendlicht, das

Franzöſiſches Libanon Mandat vor dem Ende

Catroux wieder in Beirut Auch
ſh. Paris, 17. Dez. General Catrvux hat

ſich wieder nach Beirut begeben, um die Li
quidation der gaulliſtiſchen Poſition im Liba
non den britiſchen Wünſchen entſprechend ab
zuſchließen. Die libaneſiſche Regierung
ſcheint dazu alle erforderlichen Vorbereitun
gen getroffen zu haben. Wie Reuter meldet,
verlangt die unabhängige Regierung des
Libanons von Algier die ſofortige Abtretung
der geſamten Zolleinnahmen, die bisher zur
Hälfte an Frankreich und zur anderen Hälfte
an die Regierung in Beirut gingen.

Ferner verlangt die libaneſiſche Regie
rung die Abtretung des Schloſſes Elvaſio, der
bisherigen Reſidenz des franzöſiſchen Hoch
kommiſſars. Der gaulliſtiſche Vertreter in
Beirut ſoll in Zukunft nur noch die Rolle
eines Diplomaten ſpielen und den diploma
tiſchen Vertretern anderer Länder dem Rang

Syrien will ſich von Algier löſen

nach gleichgeſtellt werden. Auch die Dienſt
ſtellen der Gaulliſten in Beirut ſollen aufge
löſt und die Dienſtgebäude dem libaneſiſchen
Miniſterium abgetreten werden. Schließlich
verlangt die libaneſiſche Regierung die Kon
trolle über die geſamte Polizei einſchließlich
der jetzt noch beſtehenden franzöſiſchen Poli
zei, bis ſie durch libaneſiſche Polizeibeamte
erſetzt werden kann.

Die Reiſe Catroux' hat infolgedeſſen nur
den einen Zweck, den völligen Bankrott des
Algierxegimes in Beirut unter dem höhni-
ſchen Gelächter des britiſchen Bundesgenoſ
fen zu unterzeichnen. Anſchließend dürfte ſich
Catroux auch nach Damaskus begeben, um im
Auftrage de Galtlles dort die gleiche Unter
ſchrift zu leiſten, denn auch die ſyriſche Re
gierung ſtellt ähnliche Forderungen, wie ſie
von der libaneſtſchen Regierung jetzt ſchon
fixiert worden ſind.

Londons Hoffnung auf Beſuch der Sowſekfront
Austauſch der Militärmiſſionen an den Fronten der Feindmächte erwünſcht

st. Stockholm, 17. Dez. Die ſowfjetiſche
Militärabordnung, die vor kurzem die ſitb
italientſche Front beſichtigte, iſt jetzt nach Be
richten aus London wieder in die Heimat zu
rückgereiſt. Ueber den Beſuch dieſer ſowjeti
ſchen Generalſtäbler befragt, gab ein Ver
treter des britiſchen Kriegsminiſteriums jetzt
im Unterhaus bekannt, daß man engliſcher
ſeits hoffe, daß es jetzt nach dem Beſuch der
ſowjetiſchen Generalſtäbler an der ſüd-
italieniſchen Front zu einem regelmäßigen
Austauſch von Militärmiſſionen an den Fron
ten der Sowjetunivn und den alliterten Fron
ten kommen werde. Man hoffe in London,
daß in Bälde einer britiſchen Militärabord
nung Gelegenheit gegeben werde, auch einmal
die Fronten im Oſten beſichtigen zu können.

Wie erinnerlich, haben britiſche und ameri
kaniſche Militärmiſſionen, die zuſtändigen

Militärattaches und zahlreiche Abordnungen
ſeit Ausbruch des Krieges im Oſten vergeb
lich verſucht, einen Beſuch auf dem Kriegs
ſchauplatz im Oſten bei den ſowjetiſchen
Militärbehörden zu machen. Bisher iſt es je
doch in keinem Fall gelungen, daß irgendeine
britiſche oder amerikaniſche Militärmiſſton
einmal einen Teil des Kriegsſchauplatzes im
Oſten beſichtigen durfte. Und wenn jetzt von
züuſtändiger britiſcher Seite die Hoffnung
ausgeſprochen wird, daß es zu einem regel-
mäßigen Austauſch der Militärmiſſionen auf
den Kriegsſchauplätzen der Feindmäthte kom
men möge, ſo iſt das bis auf weiteres ein
Wunſchtraum. Von einer Umſtellung des
ſowjetiſchen Generalſtabes in der Haltung
gegenüber den britiſch- amerikaniſchen Gene
ralſtäblern und Militärmiſſionen iſt bislang
wenigſtens nichts vernommen worden.

38 Terrorbomber über Berlin abgeſchoſſen
Britiſche Durchbruchsverſuche in Süditalien geſcheitert

dnb. Aus dem Führerhauptquartier,
17. Dez. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Jn der Straße von Kertſch verſenkte eine Marine
küſtenbatterie ein bolſchewiſtiſches Schnellboot und
ſchoß eiten feindlichen Vomber ab.

Erneute, von Panzern und Schlachtfliegern unter
ſtützte Angriffe der Bolſchewiſten gegen den Brücken
kopf von Cherſon wurden von unſeren Gebirgsjägern
unter hohen blutigen Verluſten für den Feind abge
wieſen und dabei 19 Sowjetpanzer abgeſchoſſen.

Die Sowjets griffen auch geſtern im Raum von
Kirowograd an zahlreichen Stellen mit ſtärkeren
Kräften vergeblich an. Unſere egenangriffe ge
wannen in harten Kämpfen weiterhin Boden. Der
Feind verlor hier 33 Panzer und 23 Geſchütze

Zwiſchen Pripjet und Bereſing ſcheiterten zahl
reiche feindliche Angriffe. Auch im Raum von
Shlobin wurden ſtarke Angriffe der Suwjets abge
wieſen ſowie Bereitſtellungen und Panzeranſammlun
gen zerſprengt.

Weſtlich Kritſchew griff der Feind im Schutze
künſtlichen Nebels ohne jeden Erfolg an.

Jm Raum ſüdweſtlich Newel dauerten die ſchwe
ren Ahwehrkämpfe während des ganzen Tages an.
51 feindliche Panzer wurden im Bereich eines Armee
korps abgeſchoſſen. Die Sowjets dehnten ihre An
griffe geſtern auch auf den Raum weſtlich und nord
weſtlich Newel aus.

Oertliche Angriffe gegen einen vorſpringenden
Stellungsabſchnitt ſüdlich Leningrad ſcheiterten unter
hohen Verluſten für den Feind

An der ſüditglieniſchen Front dauern die Abwehr
kämpfe beiderſeits Vengfro an. Jm Oſtabſchnitt ſetzten
britiſche Kräfte, von ſtarker Artiſlerie und Flieger
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kräften unterſtützt, ihre Angriffe fort. Jm Verlauf er
bitterter Kämpfe erzielte der Feind trotz hoher bluti
ger Opfer nur geringen Geländegewinn. Sein be
abſichtigter Durchbruch ſcheiterte. Zahlreiche Panzer
des Feindes wurden vernichtet und zehn britiſch
nord amerikaniſche Flugzeuge abgeſchoſſen.

Feindliche Fliegerverbände flogen bei Tage über
die Deutſche Bucht ein und warfen eine große Zahl
Spreng und Brandbomben auf Wohngebiete ver
ſchiedener nordweſtderttſcher Orte. Dadurch entſtanden
beſonders in Bremen ſchwere Zerſtörungen. Unerſetz
liche Kirlturdenkmäler wurden vernichtet. Jn den
Abendſtunden führten britiſch-nord amerikaniſche Bom
berverbände erneut einen ſchweren Terrvrangriff
gegen die Reichshauptſtadt. Es entſtanden beträcht
liche Schäden. Luftverteidigungskräfte vernichteten
trotz wettermäßig ſchwieriger Abwehrbedingungen, ſo
weit bisher feſtgeſteſlt, 38 der angreifenden britiſch
nord amerikaniſchen Bomber.

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiſernen
Kreuzes an Kapitänleutnant Albert Müller, Ober
leutnant Hans Jvachim Brand, Staffelkapitän in
einem Sturzkampfgeſchwader, Oberfeldwebel Joſef
Jennewein, Flugzeugführer in einem Jagdgeſchwader.
Jm Sommer d. J. kehrte dieſer von einem Feindflug
nicht zurück.

Den Fliegertod ſtarb Major Walter Ehle, Kom
mandeur einer Nachtjagdgruppe, der ſich als erfolg
reicher Nachtjäger das Ritterkreuz des Eiſernen
Kreuzes erworben hatte. Ritterkreuzträger Oberſt
leutnant Botho von La Chevallerie iſt einer bei den
Kämpfen im Oſten erlittenen Verwundung erlegen.

allmählich erblaßte, erdunkelte, ein paar karge
Sterne drangen aus dem Winterhimmel,
glanzlos und fern.

Nun fühlte Eva, die bisher die Aufregung
dagegen ſtumpf gemacht hatte, die dumpfe
Kälte. Sie kroch gegen ſie heran, vom Boden
auf, von den Wänden nieder. Eva taſtete nach
der Decke, griff erſchauernd in eine Schicht
von Staub und Schmutz, zog die Decke über
den frierenden Leib. Plötzlich durchſtrömte ſie
im Rückſchlag Müdigkeit wie ein milder
Trank, und ſie entſchlief.

Ein brüllendes Gähnen ſchreckte ſie auf.
„Js ſcho finſter“, krächzte ſchwer die heiſere

Stimme aus dem nun ſchon tiefen Dunkel.
„Wo is denn's Licht? Herrgott, Schweinerei
verfluchte, i geh in g anders Wirtshaus! Und
wo is's Abendeſſen! Sauwirtſchaft ver
dammte!“

Dumpfes Geräuſch draußen, Schlüſſel
bundraſſeln, Knarren, die Tür flog auf.

„Was ſchrein S' denn ſcho wieder!“ ſagte
der alte Wachmann gemütlich, „i kumm ja
ſcho. Sö ſan ja ka klans Kind, Sö wern's do
no a Vietelſtund aushalten in der Finſter!
Und geſſen ham S' zu Mittag gnug.“

Er zündete die ſchmutzige Petroleumlampe
an, ein neuer Geruch vermenate ſich dem
dumpfen Geſtank, der an allen Gegenſtänden
hing. Dann trat er zu der ſchimpfenden Ge
fangenen und fragte:

„Wo haben S' denn eigentlich das viele
Geld her? Und wie haben S' dös durchbracht?
Sö ſan do genau revidiert worden

„Wo i dös Geld herhab, dös kann Jhna fragte ſie:
wurſcht ſein. Jch hab halt in mein' Beruf an
Anwert glhabt, beſonders bei die fremden
Kavalier, die net ſo ſchofel warn, wie dö bei
uns daham, da hab i mir halt was derſpart.“

„Aber, Sö ham ja ag, wie's mit an Herrn
zuſammenwarn, was um die Ecken gehen
laſſen, net? Dafür ſan S' ja da bei uns ein
g'liefert worden, net

„Dös geht Jhna an Schmarrn an, mei lie
ber Herr, Sö ſan net der Herr Kommiſſar, der

!eeoaÄ., ewas mi verhören tuat. Sö kriegen Jhnern
Schnaps, ſan's' froh und geben S a Ruah!“

„San S' ſtad, mir ſan ja net allan, dö
Neuche is do dall“

„Ah dö, dö, was ſo an Bahöll g'macht hat
heim Einakummen! Du, ſös ſag i dir glei,
Klane, dös gibt's da net! Wann i ſchlaf, muaß
Ruah ſein! Sonſten kann j unangenehm
wern!“

„Alsdern, was ſoll i denn bringen?“ fragte
der Wachmann leiſe.

„A Schnitzel mit Erdäpfelſalat und ein hal
ben Liter Sliwowitz. A Viertel extra für
Jhna!“

„Dank ſchön, Fräuln! Und Sö“, wandte
er ſich an Eva Reignier, „ſoll i Jhna agg was
zum Eſſen bringen Ham S' a Geld?“

Eva ſtarrte ihm entgegen, ſie verſtand ihn
nicht, ihr Hirn war wund, wütender Kopf
ſchmerz bohrte,

„Na? Hören S' net? Ob i Jhna was
Außertourlichs zum Eſſen bringen ſoll?
Natürli nur, wann S' g Geld ham: Ham
S' a Geld

„Jch habe kein Geld“, ſagteEva Reignier langſam und ſchwer.
„Net? Dann eſſen S' halt die Suppen, wie

die andern
Die rohen Stimmen klangen quälend in

Eva nach. Sinnlos und verworren wälzten
ſich die Worte durch das ſchmerzende Hirn.
Die o engenoſſin lar eine Zeitlang im Vor
gefühl der kommenden Genüſſe ſtill. Endlich

„Warum biſt denn du einakummen,
Klane? Du ſchauſt do aus, wie wann's d
net bis drei zählen kunnteſt

Sie mußte, weniger wohlwollend als das
o. die Frage wiederholen.„Jch weiß nicht“, antwortete Eva; in der

Stimme lag ein traumhaftes, ſchmerzliches
Suchen.

„Du maßt es net? Dös ſagt a jede zuerſcht.
Waßt, mir kannſt es ſcho ſagen, i bin ja net

Der Krankheitszuſtand Churchills
dnb. Stockholm, 17. Dez. Ueber den

Krankheitszuſtand des engliſchen Premier
miniſters Churchill wurde am Freitagnach
mittag folgende ärztliche Mitteilung aus
gegeben: „Die Lungenentzündung hat ſich
nicht weiter ausgebreitet. Die Beſſerung des
Allgemeinbefindens hält weiter an.“

Wie weiter aus Ankara verlautet, ſoll
Churchill ſeit Montag dieſer Woche in einem
Kairver Krankenhaus ſein.

Erſchreckende Bilanz des Hungerkrieges
In. Stockholm, 17. Dez. Der britiſche

Jndienminiſter Amery erklärte im Unter
haus auf eine an ihn gerichtete Frage, daß,
wenn auch die Zahlen für die Todesopfer
der Hungersnot in ganz Bengalen nicht zur
Verfügung ſtünden, doch Zahlen für Kalkutta
für den Zeitraum vom Auguſt bis zum De
zember 1943 vorlägen, die folgendes Bild er
gäben: Jn die Hoſpitäler wurden insgeſammt
16 285 dem Hungertod nahe Perſonen einge
liefert. Von dieſen ſtarben 6136 Perſonen. Da
neben belief ſich die Zahl der in der Zeit vom
1. Auguſt bis zum 11. Dezember in Kalkutta
durch die Polizei oder nichtamtliche Hilfs-
vorganiſationen beiſeite geſchafften Leichen auf
insgeſamt 9216. Die Geſammtzahl der auf
Cholera zurückgeführten Todesfälle belief ſich
in ganz Bengalen in der Zeit vom Juni bis
zum November auf 77 938.

Jran fordert ſein Recht
hw. Stockholm, 17. Dez. Jran ſcheint

eine Stichprobe auf den Wert der Teheraner
Verſprechungen der Alliterten machen zu
wollen. Der iraniſche Geſandte in den Ver
einigten Staaten hat jetzt verlangt, daß die
Teheraner Erklärungen ſofort in die Tat
umgeſetzt werden ſollen und die alliterten
Truppen aus Jran abgezvgen werden.
Er beruft ſich darauf, daß in den Teheraner
Erklärungen ausdrücklich feſtgeſtellt worden
ſet, Jran werde nicht länger vom Feind
bedroht und deshalb könne man in Jran
auch wohl hoffen, daß die militäriſchen Streit
kräfte jetzt nach anderen Plätzen abtranspor-
tiert werden würden.

Politische Rundschan
Reichspreſſechef Dr. Dietrich ſprach in Berlin vor

den Angehörigen der Reichskanzlei und der Präſidial
kanzlei über den Kampf der Gegenwart und die Zu
kunft der Nation.

Finnlands Staats präſident Ryti hat dem Röck
trittsgeſuch des bisherigen Sozialminiſters Fagerholm
ſtattgegeben und zu ſeinem Nachfolger den bisherigen
Generalſekretär der Sozialdemokratiſchen Partei Finn
lands, Alekſi Aaltonen, ernannt.

Jn Neapel wurde eine kommuniſtiſche Zeitung
unter dem Titel „Avanti“ herausgebracht, die unter
der Leitung eines Juden ſteht. g

Die albaniſche Regierung hat einen Sonder
gerichtshof errichtet zur Aburteilung aller Verbeechen
gegen die Sicherheit der Nation. Dieſe Maßnahme
richtet ſich vor allem gegen die ausländiſchen Agenten
und Agitatoren.

Die argentiniſche Regierung hat die drei republi
kaniſchen Zeitungen „Eſpang Republicana“, „Correo
de Aſt Urias“ und „Galicia“ verboten, weil ſie eine
Regierung angriffen, die zu Argentinien enge Be
ziehungen unterhält.

Die thailändiſchen Regierungsſtellen ſind dabei,
die Verwaltung der vier Malayenſtagten, die im
Juli dieſes Jahres an Thailand zurückgegebn wur
den, den Sultanen der betreffenden Staaten zu über
geben.

Der zurückgetretene iraniſche Miniſterpräſident
Ali Suheili hat ein neues Kabinett gebildet.

Eine größere Gruppe von Beamten des ägyptiſchen
Verſorgungsminiſteriums wird ſich wegen Beſtechung
vor den Gerichten zu verantworten haben.
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der Kommiſſär und i verzünd di net, brauchſt
kane Angſt net haben.“

Indeſſen kam der Wachmann mit Speiſen
und Schnaps. Während die Gefangene mit
Genuß ſich an das Schnitzel und den Salat
machte und den erſten Schluck aus dem gefüll
ten Stutzen tat, fragte ſie, im Kauen und
Schmatzen, nach Eva deutend, leiſe:

„Zwegen was is den d da? Sie ſagt, ſi
waß es net.“

„Sie is a Politiſche“, berichtete der Wach
mann.

„Ufje! Dö ſan fad! Habt's kane beſſere
G'ſellſchaft g'habt für mi?“

„Es is kan anderer Platz frei. Und mir
ham'en ſtrengen Befehl, mir dürfen S' net
wieder mit aner Politiſchen z'ſammentuan,
ſondern mit aner, no. mit ganer ſolchen halt,
wie Sö ſan, Fräulein

Als ſie mit dem Eſſen fertig war, ſchmiß ſte
den Blechnapf auf den Boden und widmete
ſich ganz dem Trinken. Wie die echten und
geübten Schnapstrinker nahm ſie Schluck um
Schluck, den Mund damit ſpülend oder ge
räuſchvoll ſchlürfend. Als der erſte Stutzen
leer war, ſchlug ſie an das kleine Beobach
tungsfenſter der Tür, bis der Wachmann
unter Beſchwichtigungsworten mit friſcher
Füllung kam.

Die Frau wankte an Evas Lager heran,
hielt ihr das große Glas hin und grinſte gut
mütig:

Da, ſauf amal Klane, daß d' was wirſcht,
i gib dir's gern. Morgen kriegſt aag a Stück
Braten, wann's d' brav biſt!“

Eva fühlte den ſcharfen Mundhauch, den
beizenden Körpergeruch fühlte die ganze bru
tale Nähe dex Frau in Angſt und Ekel. Sie
wandte den Kovf, und als ihr die Andere das
Glas an den Mund ſetzen wollte, preßte ſie
die Lippen in letzter Abwehr.

Die gutmütige Stimmung der Betrunke-
nen ſchlug in Zorn um.

Fortſetzung folgt
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Das Vrbild John Bulls
Der politische Symbolismus wäre um einen

charakteristischen- Zug seines Wesens ärmer,
Wenn die einzelnen Nationen sich nicht in einer
markanten Figur einen selbsterwählten Reprä-
sentanten ihrer Art geschaffen hätten. Es soll
hier nicht untersucht werden, ob es Zufall, Ab-
sicht oder ehrliche Selbsterkenntnis war, daß
die Engländer sich John Bull als Prototyp ihres
Wesens erwählt haben. Tatsache ist jedenfalls,
daß diese Figur mit einem mehr oder minder
Karikaturistisch-spöttischen Akzent in die Ge-
schichte und in die Publizistik eingegangen ist,

Wenn man die englische Geschichte einmal
auf ihre großen Namen hin durchsieht, begeg-
net man tatsächlich einem Manne namens John
Bull, Er lebte von 1563 1628 und war seines
Zeichens Musiker, Unter den an Zahl wie an
Bedeutung geringen schöpferischen Tondichtern
Englands war er einer der markantesten; als
nicht geringes Verdienst wird ihm die Kompo-
sition der englischen Nationalhymne: „God save
the King“ zugeschrieben,

Daß die Briten ausgerechnet einen Musiker
zu ihrem „Volkshelden“ erhoben hätten, ist je-
doch ganz unwahrscheinlich. Für John Bull
muß eine andere Person das Vorbild gebildet
haben. Wir finden diese higur tatsächlich
dem Wesen der Engländer entsprechend
genau gezeichnet als Titelhelden der im Jahre
1712 erschienenen „History of John Bull“ von
John Arbuthnot. Dieser englische Scehriftsteller
(1673-1735) war der Leibarzt der Königin Anna
und engstens befreundet mit Swift und Pope-
Aus seiner satirischen Feder flossen die
„Memoiren des Martinus Sceriblerus“ als ein
Spottgedicht auf die menschliche Gelehrsamkeit
und so oft zitierte „Kunst der politischen Lüge“,
In seiner Geschichte John Bulls“ heißt es:
„John Bull ist sehr cholerisch. unverschämt und
von sehr unbeständigem Charakter immer
zum Streit bereit mit seinen Freunden, beson-
ders dann, wenn sie versuchen, ihn zu belehrea
Johns Charakter hängt sehr vom Wetter ab; sein
Temperament steigt und fällt wie das Thermo-
meter, John ist voller List und versteht sein
Geschäſt hervorragend. Er liebt die Schnaps-
flasche und das Amüsement.“

Den Namen hat Arbuthnot gewönnen aus der
Abkürzung des Namens seines Zeitgenossen
Sir John Bolinbroke, damals Sir John Bullin-
broke genannt. Henry St. John Bolinbroke war
seit 1710 Staatssekretär des Auswärtigen, Er
spielte in der Geschichte des spanischen Erb
folgekrieges eine sehr dunkle Rolle Heimlich,
ohne daß selbst die Königin eine Ahnung davon
hatte, knüpfte er, als noch die Waffen ihre
ernste Sprache redeten, mit dem im gegneri-
schen Lager stehenden Ludwig XIV. geheime
Verhandlungen an. Er betrog seine gesamte
Umgebung, den kaiserlichen Gesandten sowohl
als auch die Generalstände, Am 8. Oktober 1711
wurde Englands Abfall durch ein Sonderabkom-
men mit Frankreich zur Tatsache. Damit hatte
England sich aus dem Kriege herausgestohlen,
allerdings nicht ohne auf den ihm angemessen
erscheinenden Kriegsbeginn Bedacht zu neh-
men, Durch den Frieden von Utrecht gewann
Fnglanc: Neuschottland und Neufundland, die
Hudsonbay-Länder, Gibraltar, Minorca und das
Monopol des Negerhandels nach den Kolonien
sowie das Recht zur Zerstörung des Hafens und
der Festung von Dünkirchen. Eine von meb-
reren Mächten erstrebte Vereinbarung über ein
zu schaffendes Seerecht wurde von England
planmäßig hintertrieben. Frankreich mubte in
Utrecht sämtliche seit 1664 erlassenen Verbote
der Einfuhr englischer Waren aufheben,

Dies alles war das Werle John Bulls. Pitt
hat später einmal den Vertrag von Utrecht eine
Schmach der englischen Geschichte genannt,

die denen, die ihn abgeschlossen haben, zu un

auslöschlichem Vorwurf gereiche“, Dr. K. B.

„Uripaldsender Prazgzaville
Dieser größte Krieg der Weltgeschichte

bringt es mit sich, daß oft von Städten und
Ortschaften die Rede ist, von denen man kaum
ahnen Kann, wo sie liegen. Als im vorigen Jahr-
hundert der französische Kolonisator de Brazza
irgendwo im weiten Afrika sein Lager aufschlug,
Konnte er sich nicht träumen lassen, daß gerade
an dieser Stelle einmal der Marktplatz einer
nach ihm benannten Stadt liegen würde, auf die
sich die gesamte Weltpresse immer wieder be-
ruft, ohne sie zu kennen

Brazzaville Hält nicht das, Was die Häufig-
Keit seiner e in der Weltpresse zu ver
sprechen scheint. Die Franzosen haben mit der
riesigen Kongo-Kolonie, die durch Versailles
um den größten Teil von Deutsch-Kamerüun ver-
gröbert wurde, nichts anzufangen gewubt. Das
sieht man an dieser „Hauptstadt“, die kaum
über 4000 Einwohner verfügt. Trotz des tropi-
schen Klimas bestehen reiche wirtschaftliche
Möglichkeiten. Die Größe der entwicklungs-
fähigen Ländereien ist nicht abzusehen. Aber
es fehlt an Verkehrs und Transportmitteln und
-möglichkeiten aller Art. Es fehlt vor allem an
kühnen, unternehmungsfreudigen Kolonisatoren,

Indessen besitzt Brazzaville trotz aller Män-
gel einen Sender, dessen Kapazität die Briten
1940 sofort nach ihrer „Eroberung“ verstärkt
haben, um ihn mit gaullistischen Juden zu be-
setzen. Zwei Jahre lang fand dieser Vorgang
kaum Beachtung, denn de Gaulle war in Lon-
don ein gefügiges Werkzeug der britischen Re-
gierung, die ihn dafür entlohnte, und Bra2zzaville
plapperte nach, was London vorsprach. Dann
aber, nach dem 8. November v. J., Kam eine Zeit,
da sich Roosevelt mit Hilfe Darlans und
Girauds, verschworener Feinde de Gacdles, des
erbeuteten französischen Gebietes in Nordafrika
allein bemächtigen und Churchill und seine fran
zösischen Handlanger von dem Raub ausschlie-
Ben wollte. Das war die Geburtsstunde der
„Berühmtheit“ von Brazzaville, Denn in die-
sem amerikanisch-britischen Streit wagte Lon-
don dem Bundesgenossen in Washington nicht
die Meinung so rundheraus zu sagen, Wie man
bei solchen Familienkrächen gern möchte. Da-
gegen konnten die französischen Sprecher im
Drwaldsender Brazzaville, fern aller zivilen und
militärischen Verkehrswege, Juden, die London
bezahlte, alles sagen, was die damaligen
Komplicen Churchill und de Gaulle bedrückte.
Recht schmutzige Wäsche wurde damals in
Brazzaville gewaschen,

Der Krach ging dann schließlich zugunsten
des lachenden Dritten aus, De Gaulle fand über
Mayski den Weg zu Stalin, und vor Stalins
Wünschen, mußte selbst Roosevelt Luschen. Mit
Stalins Hilfe zog de Gaulle in Algier ein. Da-
mit vollzog sich ein grundlegender Stellungs-
wechsel. De Gaulle wurde Volksfrontmann und
erschloß Kommunisten und Juden Nordafrika.
Roosevelts Trabant, Giraud, wurde kaltgestellt,
und Churchill sperrte die Zuschüsse für de
Gaulle. Fär Brazzavyille aber setzte eine neue
Aera ein. Die Rundfunkjuden kurbelten um
und machten von ſetzt an in gaullistischem
Volksfront-Kommunismus. Sie sagen jetzt, was
Algier und letzten Endes auch Moskau nicht
oder noch nicht sagen können. Während sie
früher für London und gegen Washington tobten
toben sie jetzt vorzüglich gegen London und
wesentlich gedämpfter auch noch gegen
Washington. Nur Moskau und sein Vorort Al-
jer sind natürlich „tabu“ und stehen hoch in
Ehren

Die alliierte Wäsche, die in Brazzaville ge-
waschen wird, ist also immer noch schmutzig.
Kulissenereignisse und interne Gedanken, äie
Aufschlüsse über die inneren Schwierigkeiten
unserer Feinde geben, und interessante, aber un-
angenehme Nachrichten aus dem eigenen Lager.
wie Washington und London sorgsam zu Ver-
tuschen suchen, werden hier mit demokratisch-
jüdischer Schwatzhaftigkeit und Willkür dem
Aether preisgegeben, J. B.

„Verbrecherischer Wahnsinn
Englische Urteile über den Bolschewismus

Es gibt in der Politik Fälle, in denen
Staaten, die ſich nach ihrer Struktur und
ihrer Staatsauffaſſung als erbitterte Gegner
gegenüberſtehen müßten, ſich zur Erreichung
eines ihnen gemeinſamen politiſchen Zieles
entſchließen über alle Gegenſätze hinweg eine
Strecke ihres Weges gemeinſam zurückzu-
legen. „Der Zweck heiligt die Mittel“ iſt dir
Deviſe eines ſolchen Bündniſſes. Die innere
Feſtigkeit ihrer Weltanſchauung iſt dann
allerdings die Vorausſetzung dafür, daß die
aggreſſive Auffaſſung des gegneriſchen Part
ners nicht zur Gefahr für den Beſtand des
Staates wird. So konnte zu Beginn des
gegenwärtigen Krieges das nationalſoziali-
ſtiſche Deutſchland ohne ein ſolches Riſiko den
Nichtangriffspakt mit den Sowjets abſchließen,
Es änderte ſich dadurch nicht das geringſte an
der antibolſchewiſtiſchen Grundhaltung des
Nationalſvzialismus.

Anders dagegen lagen die Dinge, als zwei
Jahre ſpäter die Plutokratien in ihrem blin
den Haß gegen die Mächte einer neuen Ord-
nung ſich dem Bolſchewismus in die Arme
warfen. Der labile Charakter ihrer Staats
auffaſſung ließ ſie ſofort verleugnen, was
während eines Vierteljahrhunderts die an
gebliche Richtſchnur ihres politiſchen Handelns
geweſen war. Das amtliche England und
insbeſondere ſein derzeitiger Premier Win-
ſton Churchill hatten aus ihrer Abneigung
gegen die Sowjets in Worlen niemals den
geringſten Hehl gemacht. So ſteht am Anfang

es a Chronicle S

s They See t Abroad

„Kleiner Mann was nun?“ So sah News
Chronicle ganz richtig das Schicksal der Kleinen
paltischen Länder, als Stalin sie 1940 mit seinem

„Schutz“ beglückte

der engliſch-ſowjetiſchen Gegnerſchaft der Be
richt des britiſchen Botſchafters in Peters
burg Buchanan an Georg V. vom 6. Sep
tember 1918, in dem es heißt

„Die ganze Sowjetregierung iſt auf das Niveau
einer Verbrecherorganiſation herabgeſunken. Bolſche
wiken haben eine Karriere verbrecheriſchen Wahn
ſinns begonnen. Wenn nicht unverzüglich dem
Bolſchewismus in Rußland ein Ende bereitet wird,
iſt die Ziviliſation der ganzen Welt bedroht. Wenn
der Bolſchewismus nicht ausgetilgt wird, wird er
ſich in der einen oder anderen Form über Europa
verbreiten, da er von Juden organiſiert und ge
leitet wird, die an keine Nation gebunden ſind.“

Ein Nationalſogialiſt hätte nicht ſchärfer
urteilen können.

Churchill ſchreibt 1919:
„Es gibt in England Leute, die ſich beeilen

möchten, ſich als erſte zu Füßen des bolſchewiſtiſchen
Tyrannen zu werfen und das als einen Schritt zur
Erlöſung und Freiheit der Welt bezeichnen, was
den fürchterlichſten Rückfall in Barbarei und Ver
tiertheit bedentet, den es jemals gab.“

Noch 1940 iſt Churchills Sprache dieſelbe:
„Von allen Tyranneien der Geſchichte iſt die

bolſchewiſtiſche die ſchlimmſte und am meiſten degra
dierende. Die Sklaverei des Bolſchewismus iſt
ſchlimmer als der Tod.

CLEVELAND PLAM DEALER Hö

Europa unter der Herrschaft des russischen
Bolschewismus es, wäre wirklich schlimmer
als der Todl Die amerikanische Zeitung, die
1940 diese Zeichnung brachte, hat diese Ein-

sicht sehr eindrucksvoll bekundet

Niemand konnte 1940 den Heldenkampf der
ne gegen die ſowjetiſche Uebermacht utit
auteren Worten preiſen als Churchill:

„Finnland verhält ſich prächtig, ja wahrhaft
erhaben. Der Dienſt, den Finnland der Menſchheit
erweiſt, iſt großartig.“
Wenige Monate ſpäter ſchon liefert er die

kleinen Staaten, darunter Finnland, „das
Bollwerk der Demokratie“, den Sowjets, aus.
Es gibt keine Ausrede, keine Verteidigung
für einen Mann, der ſich ſelbſt zum Sklaven
der Bolſchewiſten gemacht hat, früher aber
einmal laut verkündete:

„Wir können nicht mit den Bolſchewiſten ver
handeln; wir haben zu unterfſcheiden zwiſchen Recht
und Unrecht, Ehre und Verräterei, Fortſchritt und
Anarchie!“

Dieſe Haltung des amtlichen England
wird ergänzt durch zahlloſe Zeugniſſe der
engliſchen und amerikaniſchen Preſſe. Sie
mögen manchen etwas aus der Erinnerung
geſchwunden ſein, vergeſſen ſind ſie nicht. Sie
geben ein Bild der Wahrheit, die ſie heute
nicht mehr wahrhaben wollen und die in
ihrem ganzen Gratuten Wirklichkeit werden
würde, wenn nicht der deutſche Soldat durch
den Einſatz ſeines Lebens Europa davor
bewahrte.

Das Archis der 60000 Theaterkritiken

Von Devrient bis Geoige Die Stadt Wien erwarb eine berühmte Sammlung
Kaum eine Geſchichte der Schauſpielkunſt

vermag uns ſo lebendige Eindrücke vom
Theater zu vermitteln wie eine Sammlung
von Kritiken in Geſtalt mehr oder minder
vergilbter Zeitungsausſchnitte. Der Dres
dener Profeſſor Dr. Leuſchke hat ſich der
Mühe unterzogen, in mehr als fünfzigjähri-
ger Lebensarbeit ein Archiv auf dieſem Ge
biet anzulegen, das wohl in der ganzen Welt
kein Gegenſtück hat. Es umfaßt über 60 000
Kritiken deutſcher Erſt- und Uraufführüngen,
ſowie Schauſpielerbiographien und nachrufe
aus der Zeit von 1800 bis 1943 die aus Zei
tungen und Zeitſchriften ausgeſchnitten wur
den. Profkſſor Dr. Leuſchke hat ſie ſorgfältig
auf gleichgroße Blätter aufgeklebt, jeweils
mit dem Namen des betreffenden Preſſe
organs und dem Erſcheinungsdatum verſehen,
ſowie nach Stichworten geordnet.

Faſt anderthalb. Jahrhunderte deutſcher
Theatergeſchichte ziehen in dieſen Zeitungs-
gusſchnikten an dem Beſchauer vorüber. Da
tauchen von Auguſt Wilhelm Jffland und
Ludwig Devrient an Namen auf, die heute
noch weltberühmt ſind. Andere wie die der
Auguſte Crolinger und ihrer Töchter Bertha
und Klarag Stich, des Heldenſpielers Hey-
drichs, der Komiker Gern und Larvche, des
Ehepaars Hartmann und Joſef Wagners, die
einſt künſtleriſche Begriffe bedeuteten, ſind
längſt vergeſſen. Die Blütezeit des Dresde
ner Hoftheaters in den vierziger bis ſechziger
Jahren hat in der einzigartigen Sammlung
ebenſo ihren Niederſchlag gefunden wie der
Brand des Wiener Ringtheaters und die
Kämpfe um Richard Wagner. Nicht zuletzt
veranſchaulicht dieſe auch den Wandel von der
oft jüdiſch beeinflußten Kritik im alten Stil
zur modernen Kunſtbetrachtung, die Schau
ſpielern wie Emil Jannings, Heinrich George
und Guſtav Gründgens, aber auch dem wirk
lich begabten jugendlichen Nachwuchs jede
erdenkliche Förderung zuteil werden läßt.

Die Stadt Wien hat jetzt dieſe berühante
Sammlung für ihre Stadtbibliothek erwor-
ven. Sie ſoll dem Zentralinſtitut für Theater
wiſſenſchaft in der Univerſität Wien als ſtän
dige Leihgabe zur Verfügung geſtellt werden.
Zunächſt werden mehrere Fachkräfte damit
beſchäftigt, an Hand des gewaltigen Archiv-

materials eine umfangreiche Schlagwort-
kartes von nicht weniger als 300 000 Einzel-
blättern anzulegen. Man erwartet, daß die
wiſſenſchaftliche Auswertung dieſer Samm-
lung die deutſche Theaterkunde befruchten
wird, zumal die Geſchichte der Schauſpiel
kunſt noch manche Lücken aufweiſt, die nur
mit Hilfe zeitgensöſſiſchen Originalmaterials,
namentlich Engagementsverträgen, Kritiken,
Perſonenverzeichniſſen und Programmen, ge
ſchloſſen werden können.

Stammt „Paracelſus“ aus dem Elſaß?
Landläufig wird der Name Paracelſus, den der

berühmte Arzt Doktor Theophraſtus von Hohenheim
als Beinamen trug, als „Ueber Celſus“, d. h. über
dem italieniſchen Arzt Celſus ſtehend oder als eine
nach Hifmaniſtenart vorgenommene Latiniſierung des
Wortes „Hohen-Heim“ gedeutet. Jn dem ſoeben er
ſchienenen Jahresband „Zeitſchrift für die Geſchichte
am Oberrhein“ der „Oberrheiniſchen Hiſtoriſchen
Kommiſſion“ veröffentlicht Karl Bittel unter dem
Titel „Jſt der Beiname Paracelſus* am Oberrhein
entſtanden eine neue, ſehr verſtändige und nahe
liegende Deutung dieſes Beinamens, Bekanntlich hielt
ſich Theophraſtus von Hohenheim nach ſeiner Flucht
aus Baſel längere Zeit in Kolmar auf und ver
öffentlichte hier im Juni 1628 zwei mediziniſche
Schriften.

Jn dieſe Zeit ſcheint nach Bittel nun auch eine
Huldigung des Valentinus vom Rieß zu fallen, in
welcher zum erſten Male der Name Paracelſus auf
tritt, wenn es da heißt: im Teutſchland lebt jetzt ein
jugendlich entflammter Mann, desgleichen in der
ganzen Welt nicht. gefunden wird, Theophraſtus
Bombaſt de Hohenſtein, ex nobilipro prosapia
Suevigena, a Stoicis Paracelsus magnus
vocatus.

Danach iſt alſo Hohenheim in einem beſtimmten
Kreis von Kolmarer Zeitgenoſſen „Paracelſus der
Große“ genannt worden, und wir werden darin den
Sinn zu ſuchen haben, daß man ſo einen Mann
nannte, deſſen Art und Weſen außerordentlich war,
denn gelsus- heißt hoch, überragend außergewöhnlich.
Damals veröffentlichte Hohenheim eine ſeiner in die
Zukunft ſchauenden Schriften und veröffentlichte ſie
unter dem Namen „Paracelſus“, weil er ſeinen
Medizinernamen mit einem Pſeudonym vertauſchen

wollte. Später, als er unter dieſem Namen weit
bekannt geworden war, hat er ,„Paracelſus“ auch
unter die mediziniſchen Schriften geſchrieben. J. R.

Prof. Dr. J. Wäiſen 60 Jahre alt
Der o. ö. Profeſſor arnd Direktor des Pathologi

ſchen Jnſtituts der Univerſität Halle, Dr. Julius
Wätjen, feiert am 19. Dezember ſeinen 60. Geburts
tag. Prof. Wätjen wurde 1883 in Bremen geboren,
ſtudierte in Göttingen und Freiburg, wo er 1910
promovierte. Er war dann als Aſſiſtent am Patho
logiſchen Jnſtitut der Univerſität Freiburg tätig,
wurde 1922 Proſektor der Städtiſchen Krankenanſtal
ten in Barmen und Leiter des Städtiſchen Bakterio
logiſchen Unterſuchungsamtes. Jm Jahre 1920 hatte
er ſich mit einer Schrift „Zur Pathologie der
trachealen Schleimdrüſen“ für pathologiſche und ge
richtliche Anatomie habilitiert. Von 1928 bis 1930
war er ſtellvertretender Direktor des Pathologiſchen
Jnſtituts Berlin und erhielt 1930 die Ernennung
zum o. ö. Profeſſor an der Univerſität Halle- Witten
berg. Prof. Wätjen iſt Mitglied der Deutſchen Aka
demie der Naturforſcher in Halle.

Rückert- Preis für Wilhelm Weigand. Wilhelm
Weigand wurde vom Gauleiter Dr. Hellmuth in
Würzburg der Friedrich-Rückert-Preis für 1943 über
reicht. Der S1jährige Dichter, der vor kurzem den
Literaturpreis der Stadt München erhielt, zählt zu
den namhafteſten Senioren des deutſchen Schrifttums.
Am wirkſamſten erwies er ſich in ſeinen Erzählungen
und Romanen, ſo in dem vor zwanzig Jahren er-
ſchienenen „Wunnihun“ und in dem neueren „Venus
in Kümmelburg“, wo es ihm gelungen iſt, die frän
kiſchen Eindrücke ſeiner Herkunft mit Erlebniſſen
ſeiner Wahlheimat fruchtbar zu verbinden.

70 Meter belauſchen Frau Luna

Der Wiener Filmreporter Hans Fürſt hat für die
deutſche Wochenſchau eine Mondfinſternis gefilmt.
Er gibt unſerem Wiener Mitarbeiter darüber fol
gende intereſſante Darſtellung: „Jch habe am
15. Auguſt meine Wochenſchaukamerg auf dem Kuppel-
rundgang der Wiener Univerſitätsſternwarte aufge
ſtellt und wartete geſpannt auf den Aufgang des
Vollmondes: Natürlich ſteckte ich vor mein Normal-
objektiv noch ein Teleobjektiv von 400 Millimeter
Brennweite, um den Mond bei ſeinem Erſcheinen
möglichſt groß im Sucher zu haben. Das elektriſche
Kamerawerk arbeitete diesmal nicht im gewöhnlichen
Tempo der Apparat war für Einzelaufnahmen,
alſo für die Technik des Zeitraffers, eingeſtellt. Schon
beim Aufgang des Mondes begann auch die Ver
finſterung der großen gelben Scheibe über dem
Wiener Himmel, auf dem es ſchon zu dämmern be
gann. Jn den drei folgenden Stunden war ich un
unterbrochen an der Kamera. Jch machte in Jnter
vallen zu je 25 Minuten ſechs Serien von Einzel
aufnahmen alle zwei bis drei Sekunden knackſte
der Verſchluß und belichtete ein einzelnes Filmbild.
Auf der Leinwand wird natürlich eine Bildſerie von
25 Minuten in 20 Sekunden abrollen der Zeit
raffer wird den Mond aus der linken Bilderecke nach
rechts oben in langſamen, majeſtätiſchen Gang ver
ſetzen. Jch habe im ganzen ungefähr 70 Meter Film
während der Mondfinſternis belichtet und wurde
zu den erwähnten Jntervallen von den Wolken ge
zwungen, die dann und wann die gute Frau Luna
vollkommen bedeckten, Es war da natürlich nicht leicht,
nach ſo einer Pauſe wieder den richtigen „Anſchluß“
zu finden es iſt aber gelungen.“

NEUES SCHRIFITDM
Hie ſtarkes Pflichtgefühl dort tiefer perſön

licher Haß, der nicht davor zurückſchreckt, einen Men
ſchen den Tod in den Wellen finden laſſen zu wollen,
das iſt der Seelen-Zweikampf eines zum Leuchtturm
wärter gewordenen „ollen ehrlichen“ Seemannes, der
zugleich der Höhepunkt des von Edith Heinrich unter
haltſam geſchriebenen Romans „Der Leuchtturm“ iſt.
Das Buch weiſt außerdem noch mehrere charakterlich
gegenſätzliche Geſtalten auf zweifelhafte Mädchen aus
einer Hafenſchänke, junge und alte „Blaue Jungs“
und einige Küſtenbe wohner. Es wird bei Unter
baltungsromanleſern und »leſerinnen Anklang zu fin
den wiſſen. (Paul Neff Verlag, Berlin Wien.)

Margot PVels
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AUS DERGAUSIADT. Fie einheitliche Geſundheiksführung im Gau
Gaugeſundheitsrat beratendes Organ Die Mitglieder des Gaugeſundheitsrates

Der Nationalſozialiſtiſche Gaudienſt meldet:
S Verdunkelung. Von Sonnabend 16.46 Uhr bis
Sonntag 7.37 Uhr. Mondaufgang: Sonnabend 22.42
Uhr; Monduntergang: Sonntag 1202 Uhr.

Halliſche Porträts vor 500 Jahren
Karl Müller, ein Vertreter ethiſcher

Naturanſchauung

Selbſt die Gegner volkstümlicher Wiſſen
ſchaft werden dem Wirken des halliſchen Bo
tanikers Karl Müller (1818—1899) ihre Aner
kennung nicht verſagen können, der, als Sohn
eines Allſtedter Beutlermeiſters, einfachſten
Verhältniſſen entſtammend, ſeine Lebensauf
gabe darin ſah, ſein in erſter Linie auf auto
didaktiſchem Wege erworbenes reiches Wiſſen
um die Dinge der Natur auf breite Volks
kreiſe zurückzuſtrahlen, nicht aber nur als
eine Summe von Kenntniſſen, ſondern in der
Abſicht, auf ethiſcher Grundlage wahrhafte
Naturanſchauung in den Herzen ſeiner Leſer
zu erwecken, wofür u. a. ſeine Bücher
„Antaeus, die Natur im Spiegel der Menſch
heit“, „Das Buch der Pflanzenwelt“ und vor
allem die von ihm herausgegebene Zeitſchrift
„Die Natur“ („für Leſer aller Stände“!) ein
dringliches Zeugnis ſind. Ueber den bloßen
Fachgelehrten hinaus er war Spezialiſt
auf dem Gebiet der Mooſe können wiralſo in Karl Müller im wahrſten Sinne des
Wortes einen Volkserzieher ſehen, deſſen be
ſondere Aufgabe ſich darin erfüllte, das
Volksganze durch eine ethiſche Natur-
anſchauung zu höherer Form zu entwickeln.
In Halle haben wir beſonderen Anlaß, ſeines
in dieſe Tage fallenden 125. Geburtstages zu
gedenken, nahm er doch in vielfacher Weiſe
Anteil an dem Wohlergehen ſeiner Wahl
heimat, deren Namen er aus Liebe zu ihr
dem ſeinigen zufügte eh.

Gaulejter eröffnet Weihnachtsmarkt
Gauleiter Eggeling wird heute der Er-

öffnung des Weihnachtsmarktes der Hitler-
Jugend auf dem Roßplatz beiwohnen. Es
ſpielt der Bannmuſikzug Querfurt. Verkaufs
zeiten heute von 14 bis 16 Uhr und Sonntag
von 10 bis 12 Uhr. Kinderkleiderkarte nicht
vergeſſen!

Das Weihnachtsfeſt der Umquartierten
Jn dieſem Jahre wird die Partei ihre beſondere

Sorge zum Weihnachtsfeſt auch den Bombengeſchädig
ten und den Umquartierten mit ihren Kiſdern wid-
men. Es wird am Heiligen Abend oder am Vortage
eine Feierſtunde „Deutſche Kriegsweihnacht“ durch
geführt, die alle Umquartierten in den Aufnahme
gauen und die Angehörigen der Gefallenen mit den
Parteigenoſſen und Gliederungs angehörigen der Orts
gruppen vereinigen ſoll. Den Mittelpunkt dieſer
Feier, mit der eine Beſcherung nicht verbunden iſt, wird
der Lichterbaum bilden, um namentlich den Kindern
dieſes Erlebnis zu ermöglichen, das ſie im Bereich
der Familie vielleicht entbehren müßten.

Expreßgutſperre vom 20. bis 24. Dezember

Wie im Vorjahre wird auch in dieſem Jahr die
Annahme von Expreßgut in der Zeit vom 20. bis
24. Dezember d. J. geſperrt. Von dieſer grundſätz
lichen Sperre gelten für einige dringliche Sendungen
Ausnahmen, über die Gepäck- und Expreßgutabferti
gungenz Auskunft geben. Den Verſendern wird emp
fohlen,/ ihre Expreßgüter möglichſt frühzeitig, be
ſtimmt aber vor dem 20. Dezember aufzuliefern, da
ſonſt mit der Auslieferung der Sendungen an die
Empfänger vor Weitfiachten nicht mehr gerechnet
werden kann.

Ausgabe von Zulaſſungskarten der Reichsbahn.
Auf die Bekanntmachung im Anzeigenteil wird ver
wieſen.

Zwei kleine Verkehrsunfälle. Gegen 14.10 Uhr
wurde am Freitag ein dreijähriges Mädchen in der
Deſſauer Straße von einem Laſtkraftwagen angefahren.
Es wurde in die Chirurgiſche Klinik eingeliefert,
nach Behandlung aber ſofort wieder entlaſſen.
Gegen 19.10 Uhr ſtießen auf dem Riebeckplatz ein
Laſtkraftwagen und ein Radfahrer zuſammen. Es
wurde dabei niemand verletzt, nur das Fahrrad ſtark

beſchädigt.

Hohes Alter. Der Rentner Hermann Röſeler,
Anhalter Straße 18, feiert heute ſeinen 80. Ge
burtstag.

Bekanntw rchung. Der Oberbürgermeiſter der Stadt

Halle Ernährungs und Wirtſchaftsamt ver
öffentlicht heute eine Bekanntmachung über die
Oeffnungszeiten der Bezirksverteilungsſtellen.

Für Tapferkeit vor dem Feinde
Mit dem Eiſernen Kreuz 1. Klaſſe wurde aus

V gezeichnet Unteroffizier Gerhard Roſenburg,
Mansfelder Straße 25.

Gauleiter und teichsverteidigungskommiſſar Eggeling hat zur Begründung des Gau
geſundheitsrates nachfolgende Verfügung erlaſſen:

„Die Verhältniſſe auf dem Gebiete der Geſundheitsführung laſſen es geboten erſchei
e zur Durchführung aller kriegswichtigen Maßnahmen der nativnalſozialiſtiſchen Ge
ſundheitsführung innerhalb des Gaues Halle- Merſeburg eine einheitliche Führung ſicher
zuſtellen. Hierzu ordne ich an:

1. Die Führung auf dem geſamten Gebiete des Geſundheitsweſens
innerhalb des Gaues Halle- Merſeburg übernimmt der Gauamts
leiter für Volksgeſundheit Pg. Dr. Hamann.

Heil Hitler!
Derſelbe iſt mir

für dieſe Tätigkeit perſönlich verantwortlich. Er iſt hierbei an
die fachliche Weiſung des Reichsgeſundheitsführers gebunden

2. Zur Durchführung dieſer Aufgabe wird ihm ein Geſundheitsrat
als beratendes Organ beigeordnet.

3. Die Mitglieder des Geſundheitsrates werden von mir auf Vor
ſchlag des Gauamtsleiters für Volksgeſundheit berufen bzw. ab
berufen.“

Den Gaugeſundheitsrat führt als Vorſitzender Gau
amtsleiter Dr. med. Hamann, Stellv. Vorſitzender iſt Gau
ſtellenleiter Dr. med. Grieshammer, Geſchäftsführer Gau
ſtellenleiter Walter Rentzſch.

Als Mitglieder wurden in den Gaugeſundheitsrat
„außer den Kreisamtsleitern für Volksgeſundheit be
rufen: Oberſtabsarzt Dr. Boettcher (Reichsarbeitsdienſt), Ge
bietsarzt Dr. Böhm (Hitler-Jugend), Stadtrat Brandt
(Reichsarbeitsgemeinſchaft Schadenverbütung), Landesheb
ammenführerin Frau Bucerius (Hebammenſchaft), Regie
rungsmedizinaldirektor Dr. Cramer (Regierung), Veterinär
arzt Dr. Dahn (Tierärztekammer), Prof. Dr. EckertMöbius
(Mediziniſche Fakultät)) Landesvertrauensarzt Dr. Faß
bender (Landesverſicherungsanſtalt), Gaupreſſeamtsleiter Dr.
Frielingsdorf, Prof. Dr. Frommolt (Gauarbeits gemeinſchaft

Gauleiter

„Hilfe bei Kinderloſigkeit in der Ehe“), Landesxat Dr.
Gengnagel (Provinzialverwaltung), Pharmazierat Dr. Gör
gel (Apothekerkammer), Facharzt Dr. Herrmann Reichs

Auberkuloſeausſchuß), Heilpraktiker Kuntz (Heilpraktikerſchaft),
Gauhauptamtsleiter Lamminger (NS. Volkswohlfahrt), Gau
frauenſchaftsleiterin Leiſtikow (Gaufrauenſchaft), Obergau
ärztin Dr. Lindemann (BDM.) Dentiſt Friedrich Müller
(Dentiſtenſchaft), Oberin Frau. Nolte (Reichsbund Deutſcher
Schweſtern), Dr jur. Otto, HalleS. (Volksgeſundheit), Dr.
med. dent. Bodo Schmidt (Zahnärzteſchaft), Leiter des Raſ
ſenpolitiſchen Amtes Schneider, Drogiſt Siebenhüner (Dro
giſtenſchaft), Gaupropagandaleiter Weiſe, Obermedizinalrat
Dr. Welzel (Gauarbeiksamt), Gauamtsleiter Wunderling
(NSKOV.), Dr. med. Zauſch (Kaſſenärztliche Vereinigung
Deutſchlands.

Lebenszeichen durch zehn Worte
Wie die neuen „Eilnachrichten“ und „Eilaufträge“ der Poſt ausſehen werden

Zu der gemeldeten Einrichtung eines Eil
nachrfchtendienſtes der Deutſchen Reichspoſt
m Zuſammenhang mit Terrorangriffen wer
den jetzt weitere Einzelheiten bekannt. Der
Eilnachrichtendienſt will der Bevölkerung
nach ſchweren feindlichen Luftangriffen einer
ſeits Gelegenheit geben, ihren Angehörigen
auswärts auf einfache und ſchnelle Weiſe ein
Lebenszeichen zu übermitteln und anderer
ſeits von auswärts Eilnachrichten nach der
Anſchrift von Angehörigen uſw in den Luft
notgebieten ermöglichen. Die näheren Ein
zelheiten über Beginn und Ende dieſes beſon
deren Dienſtes der Reichspoſt werden jeweils
örtlich bekanntgemacht bzw. ſind örtlich zu er
fahren. Auch Feldpoſtſendungen ſind in den
neuen Eilnachrichtendienſt einbezogen. Jns-
geſamt hat die Reichsvoſt drei Formulare der
„Eilnachrichtenkarten“ herausgegeben; ſie
werden an die Einwohner des betroffenen
Ortes koſtenlos abgegeben, wie überhaupt der
Eilnachrichtendienſt in beiden Richtungen ge
bührenfrei iſt. Die Eilnachrichtenkarte für
Empfänger mit gewöhnlichen Anſchriften
ohne Feldpoſtnummer iſt in Vordruck und
Umrandung in roter Farbe gehalten. Auf
der Anſchriftenſeite wurde Raum für den
Prüf- oder Beglaubigungsvermerk gelaſſen.
Außerdem ſoll in einer beſonderen Anſchrif
tenrubrik die Fernſprechnummer des Abdreſ
ſanten bzw. eine Telephonnummer, über die
der Adreſſant erreichbar iſt, angegeben wer

den. Auf der Rückſeite der Eilnachrichtenkarte
iſt die Ausfüllung durch Vordruck erleichtert
und vereinfacht. Der aufgedruckte Text lau
tet: „Lebenszeichen von aus Als Jn
halt ſind höchſtens zehn Worte Klartext zu
gelaſſen, die um ſo ausreichender für dieſe
erſte Nachricht ſein werden, als Name und
u e außerhalb dieſer zehn Worte

eiben.

Für Empfänger mit Anſchriften mit Feld
poſtnummer iſt die gleiche Eilnachrichtenkarte
in grüner Farbe vorgeſehen. Die Eilauftrag-
karte zur Prüfung einer Poſtanſchrift im
Luftnotgebiet wird in violetter Farbe her
geſtellt. Auch hier iſt nur eine Ausfüllung
vorgedruckter Rubriken erforderlich, damit
das Verfahren möglichſt beſchleunigt werden
kann. Auskunft kann nur nach den Unter
lagen der Poſtdienſtſtellen erteilt werden. Auf
der linken Spalte der Eilauftragskarte wird
von dem Anfragenden die Adreſſe aufgeſchrie
ben, über die er Auskunft wünſcht. Auf der
rechten Spalte antwortet das Poſtamt, ob
nach ſeinem Wiſſen dieſe Anſchrift noch ſtimmt
bzw. wie die neue Anſchrift lauten muß.
„Nein, andere kann aber nicht angegeben
werden“, lautet die Antwort der Poſt in den
Fällen in denen die alte Poſtanſchrift nicht
mehr richtig iſt, der Erfragte aber noch keine
Gelegenheit fand oder nahm, ſeinem Poſtamt
die neue Anſchrift mitzuteilen.

Hübſches zum Feſt
Es iſt eine aufregende Sache: Ein Untermann

balanciert auf ſeinen Füßen eine übermannshohe
Leiter, an der in ſchwindelnder Höhe der Partner
beſte akrobatiſche Arbeit vollbringt. Man wagt kaum
nach Gelingen eines beſonderen Tricks Beifall zu
ſpenden man fürchtet, es „könnte etwas ge
ſchehen Das ſind die „2 Benzein“, die Hervorragen-
des leiſten, und die in ihrer Eigenart zu wirklichen
Spitzenkönnern gehören. Ebenſo aber iſt man ge
bannt von dem vorzüglichen DoppelTrapezAkt der
3 Malinis“, die in liebenswürdiger Aufmachung

und in tadelloſer Durchführung Verblüffendes zeigen,
das um ſo mehr anſpricht, als die kleine Partnerin,
ein reizendes jungen Mädchen ſo ſicher arbeitet, daß
man ihr unſchwer eine ſchöne artiſtiſche Zukunft vor
ausſagen kann. Springer und Cascadeure nennen
ſich die „2 Certis Bangs“, die teilweiſe humorvoll
verbrämt mit Egquilibriſtik aufwarten, dieg ſie
meiſterlich abzurunden und zu geſtalten wiſſen.
Man möchte im übrigen von „Original Ruth ein
wenig mehr ſehen als nur den einen prächtig ge
lungenen Tanz. Man iſt überzeugt davon, daß ſie in
ihrem Repertvire noch ganz andere ebenſo ſchwung
volle Sachen „vorrätig hat“. Sie iſt wirklich die „kleine
Frau ganz groß“. Mit dem Einrad auf dem Draht-
ſeil fahren iſt gewiß eine Senſation für ſich, wo doch
manche Menſchen nicht einmal lernen, ſich auf zwei
Rädern vorwärts zu bewegen. „Kaſimiro“ bringt
dies fertig; aber nicht nur hierin brilliert er, ſeine
Balancen ſind ebenſo genau wie gelonnt, zumal ſeine
Kunſt vielleicht zu den ſchwierigſten gehökt, die man
auf artiſtiſchem Gebiet kennt. „Jda Mays 4 Syl
phiden“ bringen den „leuchtenden Schluß“ der Weih
nachtsfolge. Saubere artiſtiſche Arbeit verbinden ſie
mit geſchickter Aufmachung und geſtalten ihre Num
mer zu einer „Schau“ beſonderer Art, die anſpricht
und ſehr von ſich einnimmt. Zwei kleine Mädel
chen, Edith und Jngrid, zeigen mit ihrer Mutti
akrobatiſche Leckerbiſſen und verſprechen ihrem freund
lichen Publikum, daß ſie ſpäter, wenn ſie mal groß
ſind, tüchtige Artiſtinnen werden wollen. Daß ſie es
den Hallenſern beſonders gern verſprechen, rührt da
her, daß ſie in der Saaleſtadt geboren ſind!

Weiter hört man im Programm. die Sängerin
Margot Kraslit in Operettenliedern, man ſieht Jlona
Urſula in akrobatiſchen Variationen; das „Willi
HanackTrio“ kommt auf komiſch, und ſchließlich er
lebt man „Dette und Dette“ als HumſtiBumſtiAkt.

Die Aufnahme im Hauſe? Das Programm heißt
„Weihnachten“ frohe Stimmung herrſcht vor und
begrüßt eine Folge, die ſchöne Ueberleitung bildet
zu neuen Ueberraſchungen. Robert Glass
Urlaubsregelung 1943 gilt auch für 1944

Für das Urlaubsjahr 1943 war beſtimmt worden,
daß der Erholungsurlaub höchſtens 14 Arbeitstage
und für Gefolgſchaftsmitglieder, die vor dem 1. April
1894 geboren ſind, höchſtens 20 Arbeitstage betragen
ſoll. Die Vorſchriften für den Urlaub 1943 gelten
auch für den Urlaub 1944. Wie bisher ſind auch
1944 von dieſer Urlaubsbegrenzung ausgeſchloſſen
1. der Jugendlichen-Urlaub, für den die Beſtimmun-
gen des Jugendſchutzgeſetzes gelten, 2. ein etwa vor
geſchriebener Mindeſturlaub bei Arbeiten mit beſon
derer geſundheitlicher Gefährdung, 3. der zuſätzliche
Urlaub für Schwerbeſchädigte und 4. der zuſätzliche
Urlaub für Jnhoberinnen des Ehrenkreuzes der
deutſchen Mutter. Auch weiterhin kann der Betriebs

führer in Einzelfällen beſonders erholungsbedürftigen
Gefolgſchaftsmitgliedern im Rahmen des ihnen früher
zugeſtandenen Urlaubs einen kängeren Erholungs-
urlaub gewähren.

Aus der gemeinſamen Arbeit
Der Nativnalſozialiſtiſche Gaudienſt ſchreibt: Jn

einer Arbeitstagung der Kreisfrauenſchaftsleiterinnen
unſeres Gaues mit den Ortsgruppenfrauenſach
bearbeiterinnen des Reichsluftſchutzbundes und Kreis
abteilungsleiterinnen Hilfsdienſt unter Leitung der
Gaufrauenſchaftsleitertn Eva Leiſtikow wurden Fra
gen der gemeinſamen Arbeit beſprochen. Jm Mittel
punkt des Treffens ſtand ein Vortrag des General
luftſchutzführers Schroeder, welcher Erfahrungen und
Maßnahmen innerhalb des Luftſchutzes behandelte.
Gauamtsleiter der NSV. Lamminger und Landes
führerin Pgn. Stagura und die Gauabteilungsleite-
rin Hilfsdienſt Pgn. Schliephak ſprachen anſchließend
über Fragen der gemeinſamen Zuſammenarbeit.

Puppen nach Schnittmuſterbogen
Die NS. Frauenſchaft hilft allen kleinen Puppen

müttern. Aus Leinenreſten und ein paar Lumpen
können unter geſchickten Händen ganz reizende Pup
pen entſtehen. Sie werden nach einem Schnittmuſter
bogen zugeſchnitten und ſind leicht anzufertigen. Jn
allen Beratungsſtellen und in den Kreisſtellen der
Abteilung Volks und Hauswirtſchaft des Deutſchen
Frauenwerkes ſind dieſe Schnittmuſterbogen und
Entwürfe zum Herſtellen der Puppenkinder erhältlich.

Die Schönheiten der Südalpen
Der Zweig Halle des Deutſchen Alpenvereins

hielt ſeine Dezembertagung unter Leitung ſeines
Vereinsführers Prof. Dr. Kneiſe im dichtgefüllten
größten Hörſaal der Univerſität. Jng. Franz Jſchin
ger (Zwickau) vom Zeig Oberland- München ſprach
über ſeine Bergfahrten im Karniſchen Hauptkamm
und den Lienzer-Dolomiten. An Hand von pracht-
vollen eigenen Farbaufnahmen führte der Redner in
glänzendem, von viel Humor durchſonntem Vortrag
in die Schönheit des Leſſachtales nach Kartitſch und
Obertilliach. Von der Obſtanzerſeehütte wurde der
ganze Grenzkamm bis zum Helm begangen mit herr-
lichen Ausblicken auf die Sextener Dolomiten und
ſeinen Erinnerungen an die ſchweren Grenzkämpfe
des erſten Weltkrieges. Die Berge um den Wolayer
See, der Dreitörlweg durch die Lienzer Dolomiten,
die Wildſender-Nordwand und die Laſerzweſtwand
vermittelten einen ſtarken Eindruck von der Schönheit
und Vielgeſtaltigkeit dieſer Felsgebilde. Der Berg-
ſteiger erwies ſich auch als Meiſter der Farben
photographie mit wahren Kabinettſtücken der großen
Landſchaft wie der zarten Bergblumen.

Die alte deutſche Stadt
Wenn wir das Bild und die Geſchichte unſerer

alten deutſchen Städte betrachten, dann entdecken wir
in jeder von ihnen einen organiſchen Aufbau, der
von der Zeit der Städtegründung her bis ins aus
gehende 16. Jahrhundert verfolg“ wurde. Die alten
Rathäuſer, Kirchen, Patvkizierhäuſer und Befeſtigungs
anlagen brachte in einem Vortragsabend am Mitt-
woch auf Einladung des Städtiſchen Amtes für Vor
tragsweſen Dr. H. Griebitzſch, Duisburg, einer kleinen
Gruppe intereſſierter Zuhörer nahe, Lichtbilder unter
malten den baugeſchichtlich wertvollen Vortrag. Et.
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AVS RALLISCEEN LICREPSPIELRAUSERN
CT. Gr. Ulrichſtraße:

„Das Bad auf der Tenne“
Ein Farbenfilm, der ſich die Aufgabe ſtellte, den

Beſucher ganz in den Bannkreis der großen nieder
ländiſchen Maler zu ziehen, verdient ernſthafte Be
trachtung. Volker v. Collande hat als Spielleiter das
ganze Können ſeiner regielichen Kunſt aufgewandt,
einen Bildſtreifen zu ſchaffen, der den Geiſt nieder
rheiniſcher Menſchen und der angeſtammten Land
ſchaft atmet. Daß dies Unkerfangen, das ſowohl
im Farbfilm neu iſt als auch ſchwierig, teilweiſe
gelang, iſt ſicherlich ſein Verdienſt Man möchte ja
ab und zu einige Einſchränkungen machen, weil man
doch den ganz herzhäftederben Ton, der einem
ſolchen Schwank. nun einmal eigen ſein muß, ver
mißt, aber man iſt doch immer von neuem von der
Farbenpracht der Gemälde gefangengenommen und
erfühlt ſo gern die unmittelbare Deftigkeit des
Milieus, daß man nachſieht und das Poſitive von
Bild zu Bild lieber annimmt. Die Handlung, die
ſich um das „Wunder des eigenen Bades“ dreht, ſei
verſchwiegen, ſie iſt im übrigen ſo einfach und linear,
daß man ſie nicht zu erzählen braucht. Um ihre
Ausgeſtaltung machen ſich vor allem Helt Finken
zeller und Will Dohm verdient neben ihnen ſieht
man gern die prächtige Giſela v. Collande, die ver
führeriſche Marianne Simſon, den ſcharmanten
Kavalier Richard Häußlers und den eulenſpiegelhaften
Händler Paul Henckels', Der Film iſt in Anlage
und Durchführung e neugrtig; ſein Verdienſt
bleibt, Farbe und. Kamerk auf die Spuren edler Mal
kunſt geſchickt zu haben. Robert Glass
Ufa Alte Promenade:

„Der weiße Traum“
Viele Filmmeter rollen über die Spule, ehe das

Herzſtück, dieſes Spiels auf der Leinwand erſcheint:
eine zauberhafte Revue auf dem Eis, bei der wirk
lich ein Zauberſtah Regie führt. Auf der glitzernden
Fläche werden wirbelnde Pirouetten, langſchwingende
Bögen, elegant gezogene Schleifen, Tänze in vielen
Koſtümen gezeigt, daß nicht nur die Freunde des Eis
tanzes begeiſtert ſind, deren Wunſch hier erfüllt wird,
die Kunſt auf den Schlittſchuhen länger als auf ein
paar Wochenſchaufilmmetern bewundern zu können.
Ueber märchenhafte Bilder huſcht der Lichtkegel der
Eisbahn, deren Weite von der Unbegrenztheit eines
Traumlandes beſtimmt wird. Daß man ſogar auch
mit dem Schlittſchuh ſteppen kann, wird mit Anmut
bewieſen. Das Eisballett Karl Schäfers, der ſelbſt
die Rolle eines Kunſtläufers übernommen hat, zeigt
ſich hier von ſeiner glänzendſten Seite. Eine nicht
minder dankbare Rolle iſt mit Erfolg Olly Holzmann
anvertraut. Sie ſpielt eine ſehr talentierte Eiskunſt-
läuferin, die das Ziel ihrer Wünſche auf der Bühne
des Theaters ſieht und nun auf reichlich verſchlunge
nen Wegen auch ein Bühnenſtar zu werden ver
ſpricht und doch noch auf dieſe Lorbeeren ver
zichten muß. Jn einer eigens für ſie erdachten Eis
revue iſt ſie dann in ihrem Element und feiert
Triumphe, bei denen auch das Herz nicht zu kurz
kommt. Wolf AlbachRetty, Lotte Lang, Oskar Sima
und Hans Olden ſind teils mit, teils ohne Schlitt
ſchuhe an der Verwirklichung dieſes weißen Traumes
erfolgreich beteiligt, was ihnen das Publikum mit
Freude beſcheinigt. Irwgard Schreiber

Ufa Riebeckplatz: J„Tonelli“ S
Ein Artiſtenfilm hat immer den großen Vorteil

für ſich, durch das Milieu allein anzuſprechen.
„Tonelli“ aber gewinnt ſofort alle Sympathien da
durch, daß in dieſem Film der Artift als Menſch
gewertet wird, und daß das Schickſal einer Artiften
kruppe als Ausgangspunkt für ein menſchliches Drama
genommen wird, das tragiſch beginnt und ſchließlich
im Laufe der Dinge durch die Größe des menſch
lichen Herzens und die harte Diſziplin eines oftmals
falſch verſtandenen Berufes verſöhnlich endet. Das
Thema als ſolches iſt nicht neu. Der Film hat fich
ſeiner ſchon mehrfach angenommen; aber die ein
fache, man möchte ſagen ſchlichte Art ſeiner Behand
lung nimmt für ſich ein, und man folgt den ſehr
abwechſlungsreichen und ſpannenden Ereigniſſen mit
viel Anteilnahme und Freude. Daß hierbei wirklich
keitsnahe Einblicke in das Leben der Artiſten, in
ihren Beruf und in ihre ſchwere Arbeit gewährt
werden, nimmt nur für den Bildſtreifen ein, weil
er beweiſt, daß Berufsarbeit nicht beſchränkt zu blei
ben braucht auf berufstiahe Menſchen, ſondern daß
ſie manchmal ſogar Beiſpiel ſein kann für andere.
Das lehrt dieſer Film, der lebensecht iſt und nicht
den winzigſten Schimmer verflachender „Romantik“
Hat. Die große Kunſt eines Ferdinand Marian,
das Können eines Albert Hehn, einer Winnie Markus
und einer Mady Rahl ſind durch die flüſſige Spiel
lettung Viktor Tourjanskys gefeſſelt und entfeſſelt zu
gleich. Der Film iſt ein Wurf, wie man ihn auf
dieſem Gebiet ſelten ſah, und wie man ihn gern
öfter ſehen möchte. Deswegen auch großer Beifall

im Hauſe! Robert Glass
VOR DEM RICHTERTISCE

Auf die Straßenbahn aufgefahren
Der 54jährige Franz E. aus Wansleben hatte ſich

wegen fahrläſſiger Straßenbahngefährdung in Tat-
einheit mit fahrläſſiger Körperverletzung und wegen
Uebertretung der Straßenverkehrsordnung zu verant
worten. E. war am 27. Auguſt mit ſeinem Laſtkraft
wagen nach Halle gekommen und hatte die Abſicht,
aus der Straße „Am Töpfertor“ in den Böllberger
Weg einzubiegen. E. befand ſich mit ſeinem Wagen
kaum auf den Schienen der Straßenbahn, als er auch
ſchon mit einem Wagen der Linie 6 zuſammenſtieß,
obgleich der Fahrer des Betriebswagens ſofort alle
Bremſen zog, als er den Laſtwagen in ungefähr
20 Meter Entfernung auftauchen ſah. Der Laſtkraft
wagen wurde ſtark beſchädigt und umgeworfen. K.
ſelbſt erlitt erhebliche Verletzungen. Die Beweis auf
nahme ergab ohne Zweifel die Schuld des Ange
klagten. Unter Berückſichtigung ſeiner bisherigen Un
beſtraftheit und der Tatſache daß er der Hauptleid-
tragende bei dem Unfall geweſen war, verurteilte ihn
der Richter zu 200 RM. Geldſtrafe,
BUNDEUNK VON HREUTE.

Reichsprogramm. 9.30: Muſikaliſches Allerlei. 11.00:
Heitere Muſik. 14.15: Unterhaltung mit der Kapelle
Willy Steiner. 15.00: „Zauber der Melodie“. 16.00
Bunter SamstagNachmittag. 20.152 Melodien in Dur
und Moll.

Deutſchlandſender. 17.10: Sinfoniſche Muſik von Schubert,
Liſzt u. a. 20.15: Tänze von Johann und Joſef Strauß.

21.30: Vertraute Opernklänge.
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Aus cler Wirischof

Die Bedeutung der Straßenbahnen
Die große Bedeutung der Straßenbahn hat ſich

gerade im jetzigen Kriege durch ihre Leiſtungen als
Maſſenverkehrsmittel gezeigt. Gerade ihre ſchärfſten
Gegner haben ihre wehrwirtſchaftliche Bedeutung
werten gelernt. Als man vor ungefähr 15 Jahren
daran ging, den ſich immer mehr ausdehnenden Groß
ſtadtverkehr zu regeln, ging man u a. auch mit den
Straßenbahnen ſcharf ins Gericht. Sie ſeien mit ihrem
ſtarren Schienenſyſtem zu unbeweglich und ſollten des
halb aus dem Straßenbild der Jnnenſtadt ganz ver
ſchwinden; andere Kritiker wollten ihr als „unmoder-
nem und zu langſamem Verkehrsmittel ſogar jede
weitere Lebensberechtigung abſprechen. Aber grade
die Verkehrszahlen der letzten Jahre beweiſen, daß
und wie ſich die Straßenbahnen bewährt haben.

Während die deutſchen Straßen und Schnell
bahnen 1938 3661 Millionen Perſonen beförderten,
ſtieg dieſe Zahl 1941 auf 6662 Millionen und 1942

RPnen- Reforgerung der

Ken17 38
3667 Millionen
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gar auf 7723 Millionen, und das, ohne daß die Leiſtung
in Wagenkilometer gerechnet entſprechend zunahm, ja
dieſe wagenkilometriſche Leiſtung ging vielmehr 1942
gegenüber 1941 um 04 v. H. zurück, und das bei einer
Mehrleiſtung in der Perſonenbeförderung in Höhe
von 15 v. H. Die Straßenbahn hat alſo ihren Wert
bewieſen. Sie hat überdies noch den Vorzug, daß
ſie mit einheimiſcher Energie betrieben werden kann.
Eine Moderniſierung der an und für ſich konſer
vativen Straßenbahn iſt zudem noch möglich durch
ihr Einſetzen in den Außenbezirken, im Vorort- und
UeberlandNahverkehr. Hier können auch die Straßen
bahnen durch Beſchränkung der Halteſtellen und als
Schnellbahnen in Zukunft wertvolle Dienſte leiſten,
zumal ſie bedeutend mehr Fahrgäſte und Güter auf
nehmen können als die Autoomnibuſſe. Sie werden
den zeitgemäßen Anforderungen angepaßt, ſo daß
Deutſchland als Urſprungsland der Straßenbahn auch
in Zukunft die Führung auf dieſem Gebiete behält.

Meldepflicht für Herſteller von Jnduſtriereinigungs-
mitteln. Die Herſteller von Jnduſtriereinigungs
mitteln müſſen ſich nach einer Anordnung des Reichs
beauftragten für Chemie bis zum 10. Januar 1944
beim Fachbereich „Jnduſtrie-Reinigungsmittel“ der
Wirtſchaftsgruppe. Chemiſche Induſtrie melden.
Jnduſtriereinigungsmittel im Sinne dieſer Anord
nung ſind alle Reinigungs, Entfettungs und Abbeiz-
mittel, die zur Durchführung eines Produktions
ganges dienen vder die zur Reinigung von Ma
ſchinen vder Produktionsmitteln oder zu Reinigungs
zwecken allgemeiner Art verwendet werden. Hierunter
fallen nicht Textil- und Lederhilfsmittel, ungemiſchte
Chemikalien wie z. B. Soda, Aetznatron organiſche
Löſungsmittel und Reinigungsmittel, für die die
Reichsſtelle induſtrielle Fette und Waſchmittel eine
Herſtellungsanweiſung erteilt hat. Die Jnduſtrie
reinigungsmittel dürfen ab 1. Februar nur noch auf
Grund einer vom Fachbereich „Jnduſtrie Reinigungs

Blick in clie Welt

Vielleicht ſteht ein Eisvogel im Glasſchrank, aus
farbigem Porzellan denn er iſt von charaktervoller
Schönheit und deshalb als künſtleriſches Modell bei
Malern und Plaſtikern beliebt. Jm Gefieder des
Eisvogels vereinigt ſich eine Fülle herrlicher Farb
töne: dunkelgrün und meerblau am Kopf und Hals,
meergrün und ſchwarzbraun an den Flügeln, blau
der Rücken, dazu noch roftrote, dunkelblaue und gelbe
Schattierungen und lackrot an den kurzen Füßchen.
Dieſe Kletterfüße und der lange, gerade, ſpitze, kräf
tige Schnabel zeigt die Verwandtſchaft mit den
Spechten.

Die Alten fabelten Wunderdinge vom Eisvogel.
So ging die griechiſche Sage: Halkyone, die Tochter
des Gottes der Winde, Aiolos, vermählte ſich mit
Keyx. Die Gatten liebten ſich zärtlich, aber ſie waren
ſo unvorſichtig, ſich dem Göttervater Zeus und ſeiner
Gemahlin Hera gleichzuachten und ſich in vertrauten
Stunden untereinander ſcherzend mit deren Namen,
Zeus und Hera, zu nennen. Da ergrimmte der Herr
ſcher im Olymp. Er verwandelte Keyxr in einen Tauch
vogel, Halkyone in einen Eisvogel. Nach dieſer Sage
erhält der Eisvogel im Griechiſchen den Namen Hal
kyone. Nach einer anderen antiken Mär verlor Hal
kyone den geliebten Gatten durch einen Schiffbruch.
Jhr Schmerz war ſo groß, daß ſie ſich, den Ver
ſchwundenen zu ſuchen, ins Meer ſtürzte. Aber da
beide göttlicher Natur waren, lebten ſie weiter als
ein Eisvogelpärchen. Der beſänftigte Zeus gebot

Alte Sagen um einen geſiederken Winkergaſt
Der Eisvogel bleibt meiſtens auch in der kalten Jahreszeit in Deutſchland

Aidlos, während der Brutzeit der Eisvögel im De
zember die Winde auf dem Meere ruhen zu laſſen.
Dies hing damit zuſammen, daß die Alten glaubten,
der Eisvogel baue aus Fiſchgräten ſein Neſt auf dem
wogenden Meer und der HalkyoneMythus ſchuf den
Ausdruck von den „halkyoniſchen Tagen“, den heiteren
Tagen ſeliger Ruhe.

Wirklichkeit iſt, daß der Eisvogel Kälte und
Winter nicht fürchtet, ſolange als die Uumbuſchten,
raſch fließenden Bäche, deren Ufer er als Lebensraum
bevorzugt, nicht zufrieren. Der ſchöne Vogel bleibt

alſo für gewöhnlich auch in der kalten Jahreszeit
bei uns. Nur in ſehr ſtrengen Wintern wird er zum
Zugvogel und ſiedelt dann in den ſüdlichen Balkan
Und nach Nordafrika über. An ſeinem Standort ſieht
man ihn wie einen bunten Pfeil von Ufer zu Ufer
ſchießen. Er braucht viel Nahrung die er in kleinen
Fiſchen und Kerbtieren jeder Art findet. Gradlinig
ſtößt er dahin. Sein ſpitzer geller Ruf, der mit
„ſti-ih“ wiedergegeben wird, iſt weit vernehmbarx.
Die Familie der Eisvögel iſt ſehr zahlreich. Man
kennt an die zweihundert Arten

Jn unſerer deutſchen, meiſt nicht auffällig ge
färbten Vogelwelt wirkt dieſer buntgefiederte Geſelle
faſt exotiſch. Schade, daß er in Deutſchland, wo er
bis in die hohen Alpentäler niſtet, ſeit langem ſchon
nicht mehr häufig iſt und ſich nur vereinzelt vorfindet,
in manchen Gegenden auch Martinsvögel, Königs
fiſcher oder Waſſerſpecht genannt.

Schwarzhandel in der Schweiz. Jn der Schweiz
hat der Schwarzhandel in den letzten Monaten ällem
Anſchein nach außerordentlich zugenommen. Ein be
ſonders ſchwerer Fall von Schwarzhandel mit Fleiſch
wurde in Buochs entdeckt. Sämtliche dort anweſen
den Metzgermeiſter hatten ſeit langer Zeit Schwarz
ſchlachtungen in großem Maßſtab vorgenvmmen, die
ſich auf etwa 30 Millionen Fleiſchpunkte beziffern
ſollen. Zwei von ihnen wurden verhaftet.

Straßenbahnunglück. Jn Montpellier (Frankreich)
forderte ein Straßenbahnunglück das Leben von
ſieben Perſonen. Der Bügel eines volbeſetzten
Straßenbahnwagens löſte ſich aus der Oberleitung,
der Wagen fuhr eine Straße hinunter gegen ein
Krankenhaus. Vier Perſonen waren ſofort tot, drei
weitere erlagen kurze Zeit, danach ihren Verletzungen.
17 Fahrgäſte mußten in das Krankenhaus gebracht
werden.

Schneeflocken auf der Waage. Der harte und
ſchneereiche Winter des Oſtens ſtellt die Straßenbauer
vor immer neue Aufgaben, an deren Löſung ſie mit
den modernſten Mitteln der Wiſſenſchaft und Technik
herangehen. Zu den unangenehmſten Erſcheinungen
gehören die Schneeverwehungen. Um die Schnee
ablagerung in ausreichender Entfernung vor oder
neben den Verkehrswegen zu erreichen, werden
Schneezäune aufgeſtellt oder Hecken angepflanzt. Zur
erfolgreichen Aufſtellung dieſer künſtlichen Hinderniſſe
ſind jahrelange Beobachtungen erforderlich. Solche
Feſtſtellungen ſind in den ſchneegefährdeten Gauen des
Reiches, vor allem in Oſtpreußen und Schleſien,
natürlich längſt getroffen worden, nicht aber überall
im Oſtkand. Deshalb hat das Techniſche Hauptamt
Litauen drei Schneeforſchungsſtätten eingerichtet.
Dort werden dis günſtigſten Formen der Schneezäune
praktiſch erprobt, Temperaturen und Windſtärken be
obachtet;, das Gefüge des Schnees, ſeine Dichte und
ſein Gewicht geprüft, Schneeverwehungen vermeffen
und zeichneriſch feſtgehalten.

Türkiſcher Dampfer geſunken. Der türkiſche

vor Karaburun 50 Kilometer öſtlich von der Bos
porusmündung auf eine Mine und ſank Die Be
ſatzung konnte gerettet werden.

Außerordentlich ſtarke Regenfälle haben im
mexikaniſchen Staat Sinalog drei Flüſſe über die
Ufer treten laſſen und rieſige Ueberſchwemmungen
veruxſacht. Der Schaden wird auf acht Millivnen
Dollar geſchätzt. Dreißig Perſonen ſind ertrunken

Ueber 100 Tote bei einem Eiſenbahnunglück in
uSA. Jn der Nähe von Redſprings (Nordkarolina)
entgleiſte der Schnellzug, der von Neuyork nach
Tampa (Floxrida) unterwegs war. Einige Minuten
ſpäter fuhr der Oſtküſtenexpreß Miami--Neuvork in
die Trümmer. Bisher ſind über 100 Tote feſtgeſtellt
worden, die Zahl der Verletzten iſt ſehr groß.

C

Aus Gau und Reich

(Jm Schneeſturm verirrt.)Das Opfer eines Schneeſturmes in den Vogeſen
wurde Vikar Klug aus Urbais. Bei einem Dienſt
gang wurde er von einem Schneegeſtöber überraſcht,
konnte ſich nicht mehr orientieren und irrte während
ſieben Stunden in ſchneidender Kälte umher. Völlig
erſchöpft wurde er von einem Bergbauern geborgen,
ſtarb aber drei Tage danach an den Folgen einer
Lungenentzündung

Straßburg.

Turnen Sport Spie!
Freluiltigheit Ka die Telebh tat

Es iſt ein Erfolg der freien ſportlichen Arbeit,
wenn es heute keine Organiſation oder Jnſtitution
mehr gibt, die bei ihrer Erziehung ohne Leibes
übungen mehr auskommen kann. Wenn heute bereits
regelmäßige und planvolle ſportliche Betätigung
Millionen deutſcher Menſchen zur Lebensform ge
worden iſt, ſo iſt das zum gut Teil ein Verdienſt des
NSRL. Leider wird die Leibeserziehung noch meiſtens
nach dem Leiſtungsſport und nach ſeinen Großver-
anſtaltungen beurteilt, wodurch man ihren eigent
lichen Wert und ihrer Bedeutung ebenſowenig gerecht
wird, wie der gewaltigen Leiſtungsbreite mit ihren
Auswirkungen für das ganze deutſche Volk, ſeiner
Erziehung und Menſchenführung. Gerade in der
jetzigen Zeit kommt der Leibeserziehung eine beſon
dere Bedeutung zu. Der Sport iſt ein Erziehungs
mittel ohne den ſo häufig bitteren Beigeſchwack
irgendeines Zwanges. Jn ihm haben wir in einer
Zeit, in der die Führung des Reiches gezwungen iſt,
dem deutſchen Volke ſchärfſte Verpflichtungen auf
zuerlegen und bitterſte Opfer, Einſchränkungen Ent
behrungen zu fordern, ein Führungs, Erziehungs
und Erholungsmittel, das die Menſchen mit Begeiſte
rung freiwillig ergreifen, weil es ihnen hilft, über
die Schwere der Zeit hinwegzukommen und fich für
den weiteren Kampf zu ſtärken. Jmmer wieder zeigt
ſich denn auch, daß, wer einmal für die Leibes
übungen gewonnen iſt, ihnen nicht aus ſtaatspoliti
ſchen Notwendigkeiten, ſondern aus Neigung treu
bleibt. Gerade auf dem Boden der Freiwilligkeit
können die Leibesübungen ihre große nationale Auf
gabe erfüllen. Sie iſt der große Motor, der die
deutſchen Leibesübungen angetrieben hat und auch
weiter antreiben muß. Alle Maßnahmen zur Förde
rung der Leibesübungen müſſen daher dieſem Grund
ſatz untertan ſein.

r

An die deutſchen Sportler und Sportlerinnen
wendet ſich der Stellvertretende Reichsſportführer Arno
Breitmeyer in einem Aufruf. Er dankt ihnen für
ihren Einſatz und ſagt zum Schluß: Möchtet ihr auch
im kommenden Jahre gleicher Leiſtung fähig bleiben
im Dienſte des Vaterlandes, als Helfer des Führers,
als gute und zuverläſſige Kameraden der kämpfen
den Front, der arbeitenden und duldenden Heimat,
Wegbereiter der Straße, die zum Siege mündet!

Oberfeldwebel Popua, einer der beſten deutſchen
Schiläufer det letzten Jahre, wurde jetzt zum dritten
Male verwundet. Er wird infolgedeſſen an den
deutſchen Meiſterſchaften zu ſeinem größten Leid
weſen nicht teilnehmen können.

Dr. Carl Diem, der Direktor des Jnternationalen
Olympiſchen Jnſtituts, hält dieſer Tage in Ankara,

Sports.

Auevom Gemüse das alten der mensch-

lichen Emshrung dient. Der Reich
tum des Gemöses en Meaminen ist

wiehfigste Grundlage für die
W Gesundemeltung des Voſkes. Wer

GSemose Verſoitert, geläkrW die Gemüzeversergung.
e
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Waſſerſtandsnachrichten
ver Waſſerſtraßendirektion Magdeburg vom 17. Dez. 1943

Saale F. W. F. W.Grochlitz 168 Dresden 290 44Trotha 150 2 Torgau 182 22Bernburg 865* 4 Wittenberg 231 83Calbe OP. 150 2 Nöoßlau 145 41Calbe UP. 206 4 Aken 140 34Grizehne 212 2 Barby 129 19Düben (M.) Magdeburg 104 4Elbe Tangermünde 155Leitmeritz 130 14 Bittenberge 1334
Auſſig 145 19

h

Jſtanbul und Jzmir Vorträge über die Geſchichte des

mittel erteilten Herſtellungsanweiſung hergeſtellt Dampfer „Kalkavan“ (2700 BRT), der von Jſtanbul
werden. nach dem Schwarzmeerhafen Zenguldak fuhr, ſtießGvSSSSSSäSSccia n

t m d er peg ne e alte G. u der ortz alter Böger, Matr. Obergelfr., s u der Moritz-Familien Christel Ebger Weh. Pactke e Kirche
Passen dorf am 18. 12. 1943 Auf ein Lebenszeichen

Y Gerda Hannelore, Am 14. 12. 43
wurde uns unser erstes Kinckh,ein gesundes Töchterchen, ge- Eptfw. Dstt..

geb. XIleinert.boren. In stolzger Freude und 1Hankbarkeit: Gerta HMiendorf ztraßze 35, 2.
geb. Müller, Vffz. Heinz Nien-

CD Ihre Vermähblung
Kkannt: Helmut Georgius, Fw. u.

geben be-
Friedel Georgius

Halle, Thomasius-
Z. Vrlaub, Senitz

(Sehles.), 18. Dezember 1943.
dorf, Halle, Friedrichstraße 37. O Wir

V Maria-Jiona. Die glückliche
Geburt ihres ersten Kindes zeig.
hocherfreut an: Jutta Thomzik

Gleitsmann.
(Bnustrut).

werden heuteKurt Fehse und Frau Jutta geb.
Alsleben, Freyburg

den 18. Dezbr.

getraut:

1943.

geb. Lange, Z.Dr. Sack. Feldw. Erleh Themzik,
2. z. a. Vrlaub, Halle, 16. 12. 43.

V Edith. Die glückliche Geburt
unseres ersten Kindes zeigen wir Viktor-Scheffe

Uehst. VIIz.

z. Privatklinik e Für die uns erwies
merksamkeiten anläßlich unserer
Vermählung danken wir herz-
Frau Helga geb. Metze.

erwiesenen Auf-

Werner Seidler u.
Halle,

l-Straße 16.
in dankbarer Freude an: Hiläde- rngar Singer geb. Stange, z. 2. E Für dis uns
Dniversitäts-Frauenklinik. Prof.
Nürnberger, Dr. Martin Singor,
Stabsapotheker d. R. Sonnen

Apotheke Reideburg über Halle
(Saale), 16. Dezember 1943. Wallwitz

wen beider BI
lichsten Dank
Frau Jlse geb. Kühne.

u unserer Vermäh-
lung erwiesenen Aufmerksamkei-
ten sagen wir, zugleich im Na

tern, unseren herz-
Karl Hörig und

Teicha-

O Ihre Kriegstrauung geben be- e Für die unsKannt: Wolfgang Hueh, cgand. Vermählung
wed., San. VFz.. Ursula Huth
geb. Kiehne. Halle, Lafontaine- lichst, auch
ſtraße 17. 18. Dezember 1943. e Obgfr.

2. Z.S Ihre Kriegstrauung geben be-Kannt: Stabsgefreiter Harald

anläßlich unserer
erwiese nen Auf-

merksamkeiten danken wir herz-
im Namen beider

Horst Mädicke,im Felde, und Frau Heui
geb. Gerstenberger.

Scheerer, z. 2Z i. Urlaub. NS.
Gemeindeschw. Margrit Scheerer
geb. Publmann. Bothfeld (Kr.
Tützen), Halle (S.), Nickel- Hoff
mann- Straße 13.

D. Ihre Vermählung geben be
Kannt: Serhard Gottsehalk, Uffz.
irmgard Gottschalk geb. Rromme.
Halle (S.). Ammendorfer Wes 21.
den 18. Dezemper 1943.

(D Wir geben hiermit unsere Ver
mählung bekannt: Willy Shall.
Schäfermeister, Ursuſa Chall
geb. Koſda. Quetz üh. Bitterfeld.

Halle,
Unser

nungen

u. Vetter, der
niker

Walter

flug den Held
den Alter von

1 t 4, am unser Aiebstes.Deren e I In stiller, ernster Trauer: Otto
S F Schlsgei u. Frau Emma geb.G Ihre Vermählung geben will Riimpier, Elfriede als Schwe-

Namen beider Rltern bekannt:
Gercit Vöikl, z. Z. Wehrmacht.
u. Frau Elfriede geb, Kriebiseh.
Rumburg (Sudetengau), Halle
Raffineriestr. 27a, 14. Dez. 1943.

haus u. alle A

samer, zu so großen Hoff
berechtigender So

Bruder, Schwager Onkel, Neffe

starb bei Rückkehr vom Feind-

26. 11. ist er auf einem Helden-
friedhof beigesetzt. Wir gaben

ster, Walter Hoffmann u, Frau
Hiüidegard geb. Sehlegel, Dieter
u. Klein-Jürgen, Familie Back-

Groenhoffstr. 25.
einziger, streb-

Sohn,

ff. -Bordmecha-
Schlegel

entod im blühen-
22 Jahren. Am

ngehörigen.

7 1 Iniverstäts-D Ihre in S e Uviverstätsrannt; Julius Dummer. Indu- 3an und Gertrud teg n nDummer geb. Wilneſm. Halle. es naeh sehwerer. ii traße 31., z. Z. Brehna Geduld ertragener KrankheitPlelandetre 3ve 1943. unser lieber, einziger Sohn und
den 18. Dezember 1943. Bruder

G Wir beginnen heute unseren Karl Richter
geweſnsamen Lebensweg. Ober-Gefreiter der LuftwaffeSſohecike, Matr.-Obgfr., Irmmtraud 5 7 tn 2 43Sieheeke geb. Fleck. Jalie (S) I e. 27. 1002 Se
Taubenstraßs 10. 35 berg 21. In tiefer Trauer Karl Rlehter
en 13. per r und Frau Anns geb. Grantz,den 18. Dezember 1943.
Wir haben den Bund für das

T eben geschloss n Paul Kesper. z. Zim Pelde, Hildegard Sancw
Wachtm. j. e. Nak-Rgt., Eily als Braut.
Kesper geb. Heinrich. Ammen- J Von Beileidsbesuchen bitten
dort. den 18. Dezember 1943.

D. Ihre Vermählung geben vbe-Kannt: Emil Fimmel und Frau Firma
Ursula geb. Schulz. Vent (Tirol)
u. Halle (S.), Karl-Sohurz-Str. 7. v

Straße 90.

Marta Wienigk geb. Riehter,Erleh Wienigk, Hauptfeldwebel.

wir absehen zu wollen.
Angehörigen trauert

Wilhelm Pannen-
heckers, Halle (S.), Delitzscher

2

wartend, erhielten wir die un-
faßbare traurige Nachricht. daß
mein lieber, herzensguter Mann,
der Vater seiner über alles ge-
liebten zwei Kinder, unser Ue-
ber Schwiegersohn und Schwa-
ger, der Fleischermeister, Soldat

Erich Rausche
im Alter von 37 Jahren am24. 11. in einem Feldlazarett
seiner schweren Verwundung
erlegen ist. Er wurde auf einem
Heldenfriedhof im Osten beige-
set2t.
In tiefem Weh: Elsa Rausche
Ken Henze, Jutta und Eckard

ausehe, Familie Otto Henzs,
Brehna. Wer ihn gekannt, weiß,
was wir verloren.

C Halle (S.), Weisestr. 18,den 16. Dezember 1943.
Hoffend auf ein Wieder

sehen erhielten wir die tieftrau-
rige Nachricht daß mein Ue-
ber, lebensfroher, strebsamerJunge, wein lieber Bruder,
FPreund, Kukel, Neffe und Vet-
ter, der Boots-Maat t

Paul Albert
Inhb. des E. 2, den Seemanns-
tod fand. In den Wellen ist
sein Grab.
In tiefem Schmerz; Lina Albert
geb. Hammermann, Charlotte
Albert als Schwester, Iise Ronne-
burg nebst Eltern u. alle An-gehörigen 8

Wansleben a, See, U.
Teutschsenthal,

Am 15. 12. 48 erhielten
wir die schmerzliche Nachricht,
daß mein lieber Sohn, unser
lieber Bruder und Schwager
mein lieber Bräutigam, Onkel
und Neffe, der Waſffenobertfeld-
webel

Helmut Voigfmann
im Alter von 29 J. im Ostenam 2. Dezember gefallen ist.
In tiefem Schmerz: Ludwig
Voigtmann, Rudolf Emmrich
u, Frau Ruth geb. e rCurt Nitzsche u, Frau TIse geb.
Voigtmann, Ingrid und Brigitte
Nitzsche, Ludowika Tyran als
Braut und alle Angehörigen

Amsdoerf, im Dez, 43.
Uns erreichte zum 2wei-
ten Male die tieftraurige

Nachtücht. daß mein Ueber,
guter Sohn, unser so lieber her-
zensguter Bruder, Ueber Schwa-
ger und Onkel, der Obergefr.

Kurt Sförmer
14 Tage vor seinem 20 SGe-
burtstage sein junges Leben beiden schweren am ken im
Osten lassen mußte. Lr folgte
seinem Ib. Bruder Werner, wel
cher auch im Osten ruht. Sie
bleiben uns allen unvergessen.
In tiefer Trauer: Frieda Stör-
mer u, Kinder sowie alle An-
gehörigen
Gleichzeitig danken wir allen
denen, die uns in dieser schwe-
ren Stunde zu trösten versueh-
ten und seiner in Liebe und
Ehre gedacht haben.

Hals (S.), Posadowskystr. 2.
den 16. 12, 13943.

Heute mittag 12 Uhr entseohlief
sanft nach Kurzem Kranken-
lager unsere liebe, gute, unver-
geBliche- Mutter. Groß- und Ur-
großmutter, Schwiegermutter,
Frau

Pauline Eggert
geb. Braune

im 81. Lebensjahre
Sie folgte ihrem lieben Enkel
der in Finnland den Heldentod
fand, in die Ewigkeit
Im Namen aller Hinterbliebe-
nen: Cläre Zappe geb. Eggert u
Ehemann, 2. vermißt bei
Stalingrad.
Beerdigung Montag, 20. Dez.
13 Uhr von der Kapelle des
Südfriedhofes. Zuged. Kranz-
spenden bitte dort abzugeben.

7 WReidehurg, den 17. Dez. 1943.
Gestern verschied nach langem,
schwerem Leiden mein güter,
lieber Lebenskamerad, unsere
gute AMutter, Schwiegermutter,
Oma, Schwester, Schwägerin
und Tante, Frau

Emma Gebhardt
geb. Schneider

im 66. Lebensjahr
Io tiefer Trauer im Namenaller Hinterbliebenen: Richard
Gehkardt, Friseurmeister und
Kinder.
Beerdigung Sonntag. den 19.ds. Alts., 15 Uhr in n

Halie, Paul-Berck-Straße 99.
Dnerwartet und für uns nochunfaßbar ist mein lieber Mann
und guter Vati, Sohn, Schwie-
gersohn, Bruder, Schwager und
önkel

Erich Dehne
Kurz vor seinem 27. Geburts
tage für immer von uns ge
gangen.
In tiefem Schmerz: Florentine
Dehne geb. Theil u. Kinder,Eltern, Schwiegereltern, Ge-
schwister und alles Verwandten.
Beerdigung findet Sonntag e2
br von der Leichenhalle

Wörwlitz aus statt.
Vm ihren Arbeitskameraden
trauert dige Firma Gottfried
Lindner A. und Gefolgschaft,

Nietleben, den 16. 12. 1943.
Naeh kurzer schwerer Krank-
heit nahm Gott unseren lieben,
feißigen Sohn und Bruder

Ofto
im blühenden Alter von 17 Jah-
ren für immer zu sich.
In tiefem Schmerz: Otto Zleg-
ler, Landwirt, nebst Frau,Schwester und alle Angehörigen.

Beerdigung Sonntag um 14 Uhr
vom Trauerhaus.

Klepzig, den 16. 12. 1943.
Ganz plötzlich und unerwartet
verschied heute durch Herz-
schlag unser lieber, guter Va-ter, Schwiegervater und Groß-
vater. Bruder. Schwager und
Onkel, der Bauer

Albin Brauer
im Alter von 64 Jahren.
In tiefer Trauer: Edgar Sehasf
u. Frau Gertrud geb. Brauer,
Oswald Brauer, z. Z. Wehrm..
und Frau Maria geb, Aüller,Aiffred Wilke. z. Z. Wöhrm., u.
Frau Eli] geb. Brauer, Ewald
Brauer, z. Z. Osten. Alwin
Brauer, z. 2. Osten, und Brautirmgard Brauer.

Lettin, Hallesche Str. 29,
den 16. Dezember 1943.

Heute ist nach langem und ge-
duldig ertragenem Leiden meine
geliebte Frau, meine liebe Mut-
ter, Oma und Schwiegermutter

Elise Blanke
geb. Decher

im Alter von 60 Jahren sanft
entsehlafen. Sis folgte ihrem
im Osten gefallenen ältesten
Sohns.
In tiefer Trauer: Otto Blanke,Gerhard Blanke, Uffz., z. Z. im
Urlaub, Eva- Gertrud BSlanke,
ingehorg Blanke, Elise Wag-
ner, Hans Wagner, Ob.-Sehirr-meister, z. Z. im Felde.
Beerdigung Montag, den 20. De-
zember 15 Uhr. in Lettin

Haſfle, Univ.-Ring 8.
Für die zahlrejchen Beweise
herzlicher Anteilnahme beim
Heimgange meines lieben Man-
nes eagen wir allen unserenaufriehtigsten Dank. Emmy
Peterke u. Angehörlge.

Halle (S.), Heinrichstr. 17,
den 17. Des. 1943.

Für die vielen Beweise herzl.
Anteilnahme beim Heimgange
unserer lieben EntschlafenenFrau Liselotto Trebitz geb.
Graf danken gleichzeitig im
Namen aller Angehörigen.
Fritz Trehltz und Töchterchen
Srigſtte.

Halle (S.), Beesener Str. 2.
Für die zahlreiche Teilnahme
u. Ehrung beim plötzlichenTode meines liebsten und be-
sten LDebenskameraden Holz-
Kaufmann u. Rottwm. PaulHagemeier möchte ieh hiermit
allen herzlichst danken. Ww.
E, Hagemeſer geb. Haude.

Halle (S.), Reilstr. 115,
den I6,. Dezember 1948.

Für die vielen Beweise liebe-
voller Anteilnahme beimHeimgange meines lieben Bru-
ders, des Obderpostinspektors
i. R. Alfred Sobn, danke iehborzlioh. Karl Sahn,

Halle (S.), im Dezember 43.
Für die Beweise inniger An-teilnahme während der Krank
heit und beim Hinscheiden
meiner lieben Frau und Mut-
ter, Agnes Körber, sagen wir
allen auf diesem ege unse-
ren herzlichsten Dank. Im Na-
men aller Kinterbliebenen:Hermann Körber

Halle (S.), Leipziger Str. 75.
Für die vielen Beweise herz-
licher Anteilnahme beim Heim-
gang unserer lieben Mutti ist
es uns nur auf diesem Wege
möglich, allen unseren herz-
lichsten Dank auszusprechen.
Otto Tarlatt und alle Angehb.

Halle, Torstr. 32, im Dez. 43.
Für die Beweise aufrichtiger
Teilnahme beim Heimgangeunseres lieben Hilwarlein
sagen wir allen unseren herzl.
Dank. Kurt Langgraf u, Frau.

Diemitz, Feldstraße 15.
Für die wohltuenden Beweise
herzlicher Teilnahme beimHinscheiden unseres UsebenGroß vaters August Hoffmann
sagen wir allen unseren Dank.
Im Namen aller Angehörigen
Pauline Hoffmann,

Amsdorf, Mansf. Seekreis.
Für die vielen Beweise auf
richtiger Teilnahme beim
Heimgange unseres ebenSonnenscheines, unserer un-vergeblichen Hannelore, sagen
wir allen auf diesem Wege un-
seron herzlichen Dank. Fami-

e F. Waroschitz, Bez. -Sechorn-
steinfegermeister.

Domnitz, d. 18. Dez. 1943.
Für die in unserem groß. Leid
entgegengebrachte Anteilnahme
beim Heldentode uns. Sohnes
Gerhard sagen wir auf diesem
Wege allen uns. tiefempfund.
Dank. Im Namen aller Ange-hörigen: Familie Otto Glanz

Queis, 12. Dezember 1943.
Für die liebevolls Teilnahme
und das herzl. Gedenken beim
Heimgange unseres Ueben Va-
ters Franz Prätzsch Könnenwir allen nur auf dies. Wege
uns. herzl. Dank aussprechen.
Seine Kinder u.

Prltschöna, im Dez. 1943.
Für die vielen Beweise herz-
licher Teilnahme bei dem Hel-
dentode unseres lieben Sohnes
Otto Schneider sagen wir allen
nur auf diesem Wege unseren
aufrichtigsten Dank. In tiefem
Weh: Familie Sechnelder,

Plößnitz, 15. Dez. 43.
Für die herzliche Anteilnahme
beim Hellentod unseres lieben
unvergeblichen Sohnes, desObgefr. Kurt Dietrich, ist es
uns nur auf diesem Wege mdg-
lieh, allen unseren Dank auszu-
sprechen. Familie Ed. Dietrich

S

Angehörigen.

c



AMTLILICHE ANZEIGEN
Im Groß deutschen Heer

Angehörige der Geburtsjahrgänge
1927 und 1928. die mee
im Heer werden wollen.
Nachwuchsotgzier der rn

Unteroffiziersbewerberdes Reeres oder beim W ehrbezirks-

J ahrganges 1926 können sich noch
Dienstgeitverpfliehtung Kann für

12 und 416 Jahre erfolgen.
Dem 12 Jahre dienenden Unter-

stehen nach Beendigungseiner Dienstzeit alle Berufe often,
Er Wird noch während der Dienst-
zeit in eigenen Heeresschulen auf

Als Militäranwärter er-
amtenverhältnisstellung. Außerdem wird ihm bei

g Zivilleben durchAuszahlung einer geldlichen Ab-
je wirtschaftliche Unab-

Dienstverpflich-
Jahre wurde Vor

allem für Anerben und Siedlungs-
willige eingeführt Allen 4 Jahre
dienenden Unterofßzieren wird bei
Entlassung bevorzugt ein Arbeits-
platz vermittelt.

Nur Jungen, die sich frühzeitig

Kännern; Sonntag, 19. Dez., 9 Vhr

Waftengattung
gezogen zu werden.

Sofortige Meldung kükrt nicht
zu Vorzeitigerdern gewährleistet piauven Rege-
lung des Schul- u. Lehrabschlusses
sowie BDinberufung zum RAD.

Weitere Auskünfte an Bewerber
und Eltern erteilen die Nachwuchs-
offiziere des Heeres, die Annahme-
stellen für Unteroftziersbewerber

und die Wehrbezirks-

Hederslehen: 9.30 Uhr Gottesdienst.
Volkmaritz: T4 Uhr Abendmahls-

Neehausen: 15 Uhr Abendmahls-
Steuden, 19. Dez., 9 Vbr, Gottesd.
Dornstecdt: 19. Dez., 11 Vhr, Gottes-

Kath. Gottesdlenst: Srgretgren
Oberkommando des Heeres

Annahmestelle IV f. UVnteroffiziers-
bewerber des Heeres, Halle/Saale,
Gr. Steinstr. 33, Nachswuchsofizier
Zurfassungskarten Weihnachten 1943

Vom 22. bis 24. Dezember und
i Dezember 1943

darf eine Anzahl von Sehnell-Personenzügen ab Halle (S.) nur
mit besonderen Zalassungskarten
benutzt werden.
aus den Anschlägen auf dem B

Evangel, Freikirechen: Ev. Freik.

Die Züge sind

I. Gemhs.; Do 8.30 Geb. And.
Dlakonissenhaus: 10 Kiehne.
Klinikkagelle: 10 Rhode. Kap.
Nervenklinik: Sbd 16.30 Stra-
chotta. Riebeckstift: 9 Bur-dach. Christi. Gemeinschaft
d. L. Margaretenstr. 5: 16 Byan-
geliumsverk.; Do 16 (B); Flott-wellstr., 29: 15 Bibl. Vortrag.
Stadtmission: Di 15 u. 18 (B).Ammendorf-Kath.: 9 Ady enitsg.
Hensel. Ammendorf eiisab.:
10 Adventsg. Hensel. Ammen-
dorf-Wenzei (Radewel): 10 KG
Weibnachtsf. Teschner. An
gersseorf: Mo 18 (B) Bock; Mi14.30 Dorfgemeinsch. Passen-
dorf 14.30 Dorfgemeinsch.; Di
18 (B) Bock. 2Zscherhen? Mi18 (B) Bock. Neukirchen: 9
Bock; Do 18 (B). Delitz a. B.10.30 Bock. Böllherg: 10.30
Schmidtsdorf. Wörmlitz: 9
Schmidtsdorf. Büsohdorf: 10
Mantey. Dölau: 11 Mertens,
12 KG; Do 15.30 (B). Lieshau:9 Mertens Lettin: 10 Sacks
Gingefeier), 11.15 KG; Mi e

Std. d. Kirche. Scehiepzig: 15Sacks, 16 KG. Nietſeben: 10
Gottesd. Reidehurg: 10 Brün-
nicke, 11.15 KG.
Konf. Gottesd.; 10 Uhr Gottes-dienst Dr. Lutze; 11.15 Vhr
Kindergottesdienst. Freitag,
24. Dez. (HI. Abend), 15.30 Uhr
Ohristvesper m. Krippenspigl.
Sonnabend, 25. Dez. (I. Weih-nachtstag), 10. Dhr Gottesdienst,
Dr. Lutze; 11.15 Uhr Kinder-
gottesdienst. Sonntag, 26. Dez.
(2. Weihnachtstag), 10 Uhr
Gottesdienst, Pf. Cammann.

keier.

keier.

dienst.

Mauerstr. 11: 7. 8, 9, 19. 11 17nur l. Messen, 16.30 Uhr An-
dacht. St. Norbert, Körner-straße 19: 8, 10 hl. Messen, 14.30
Uhr Andacht. Dreieinigkeit,Lauchstädter Str. 14b; 6,30, 8.
9.30, 11 Uhr h. Messen, 15.30
Uhr Andacht.
Gemeinden: Liebenauer Str. 4:
10 u. 16. L. Wuch.-Str. 39;
9.30 u. 15.30. Zinksgartenstr. 7:
15 Uhr. Methocisten, r. neben
Waisenhausapotheke: 10 Uhr.

hof Halle (S.) und im MER- Reise
büro Halle (S.), (Roter Turm), er- STELLENGESUCHE

Zulassungskarte
i ü den Weihnachts-

verkehr 1943 besonders angeord-
nete „Bescheinigung zur Benutzung

Frau, 43 J., suent Nähe Riepeck-
platz, Merseburger, Königstr. f.
vorm. leichte sitzende Tätigkeit.
auch Schreibarbeit. W 5316 ANZ.

der Risenbahn“. Für genehmigungs-
Karten pflichtigen Zügen STELLENANGESBOTE

„„Bescheinigung zur Be-
nutzung der Eisenbahn i
Zulassungskarte erforderlich. Der

„Bescheinigung zurBenutzung der Eisenbahn
Keinen Anspruch
lassungskarte, die nur nach Maß-
gabe der vorhandenen Bestäude
ausgegeben wird.

Zulassungskarten
dem Bahnhof Halle (S.) in der Zeitvon 7 bis 22 Uhr an besonders ge-
Kennzeichneten Schaltern Kosten-

in Verbindung mitFahrausweisen ausgegeben.
i MER-Reisebüro(Roter Turw),

während. der
schäftsstunden aus.

Der Vorverkauf von Fahrkarten
und Zulassungskarten beginnt je-
weils am dritten Tage vor demVerkehren des Zuges,
ü j Dezember Ver-Kehrenden Züge am 19. Dezember

Formerlehrlinge für Grauguß wer-

Mann od. Frau für leichte Gar-

Laufjungen, zuverläss. u. ehrlich,

Mann, ält. k. Verpackung, Ver-

Feinmechaniker- T enrling Z.

Der Verkauf von Bahnsteigkarten
ist in Halle (S.) bis auf weiteres Groß. Industriewerk Mitteldeutsehl.

Zur Lösung einer e SeKarte Verpflichtete
i zulassungskartere angetroffen Werden, werden als Rei-
sende ohne gültigen Vahrausweis

und nach den bahn-polizeilichen Vorschriften bestraft.
Deutsohe Reichsbahn

Reichsbahndirektion Halle
Oeffnungszeiten der Bezirks-

vertellungsstellen.
1. In der Zeit vom 21. bis 24. 12.

1943 werden in den Bezirksvertei-
lungsstellen Anträge auf Erteilung
von Bezugscheinen für gewerbliche

j jeglicher Art niehtentgegengenommen.
2. Vom 27. bis 31. 12. 1943 bleiben

sämtliche Bezirksverteilungsstellen
für d. Verkehr geschlossen. Ledig-
lich Vrlauber werden an den ge-
mannten Tagen von 9 bis 12 Uhr

Lagerführer für klein. Ostarbeit.-

Männlicher Lehrling zur Ausbild.

3. Die Tebensmittel- u.

periode werden vom1944 ausgegeben. Hjerüber ergeht

Aufwartung einige Stunden für
Halle, 18. 12. 1943.

Der Oberbürgermeister
Ernährungs- und Wirtschaftsamt

KIRCHIICHE NACHRICHTEN
Sonntag, 19. Dez. 1943, 4. Advent.
Kollekte: Für die kirehl. Jugend-

Wirtschafterin f. größ. frauenlos.

Woeibl. Arbeitskräfte f. leichte Ax-

Frauen (Marktkirehe):
Hasse (Kapelle),nachtsfeier. Ulrich: 10 en
15 G Weihnachtsf.16 (B) Luntowski.

d Weihnachtsf.Singefeier Tinck.
mäus: 10 Brachmann, 11.45 G
Andacht. Briceius: 10 r
Weihngehtst. Ruhmer. Diemitz:

16 Krippenspiel.
Hi 15.30 (B-Mitte)

Weihnachtsf. Wätzel.
Gesundbrunnen: iHeiland: 10 Holtz,

16 KG Weihnachtsf. Dombrowski.
10 Gueinzius,

15 G. Weihnachtsf.
dach, 16.30 Ev. Wochenstd. Bur-

Laurentius: 10 Voertseh,
11.30 Konfirmandeng.,

15.30 (3) rkür sämti-

Luther: 10

Hausgehilfin f. Privathaushalt 2.

Hausgehilfin f. gut. Geschäfts-

Perfekte Stenotypistin von techn.

Hausgehilfin,

Suche zum bald. Antritt in größ.Stadtmission'., s
Weihnachtsf. Hoppert. Paulus:
9.30 (A). 10 Dombrowski (Gemhs.

Arbeitsgemeinsch. Petrus: 10
Peuckert, 11.15 KG. Wrehenmusiſal.
4530 t. em. Se Bhene äülJunges Mädchen für Küche und
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Pu Schifferklaviere sehr gut erh.
gegen Koftergrammophon

Angeb. I 6212agren-sgnauteinimmeinert,
60 en Ig. e geg.

1--2 leere Zimmer dringend ges.Angebote M 4008 an MNZ.
Möhbl. Zimmer für Angestellte zum

1. 1. 44 gesucht.
büchereistelle,
grafenstraße 2.

VERMISCHTES
Wer henötigt Pelzarheiten? Angeb.

VERKAUFEF VERANSTALTUNGENBettwäsche, Damast, 75, r
Ri 3524 an AiNZ.

mit R. 25,
ischschalen, Brieftasche (Leder),

Wörterlexikon, je 10, Kaffee
Kanne (Zinn), Römerkrug (Bron-

Kl. Blumenständer20, zu Jeric. Fürstental 8 III.
(Hänger), Gr. 42, Kar.,

16. 30—-19 Uhr, „Die Regiments-

Tafelleuchter,
Thaiia- Theater.

19 Vhr, Geschlossene Vorstellung.
Wiederholungen des

Weihnachtsmärchens „Der Sonne

r

Angeb. W 4977 MNZ.
Punpensportwagen, 5 Wer pojstert Stühle u. Chaiselong.

k? Stoff vorhand. Ruf 360 21.

GRUNDSTUCKE GESCHAFTE
gl. Ang. Kl 6168 MNTZ.Puppenwagen, guterh., mod. 20,

suche darür mittelgroß.
Angebote KI 6161 MNZ.

Puppenwagen, sehr gut erhalt., m.
Puppe, 20, sehr gut erh. Ak-
Kkorcdeon, 12 Bässe, 50, Sege
gut. Akkordeon, 60 Bässe. Zah-

Anruf 291 55 erbet.
Puppenwagen 30,

Kaspertheater 10,
L.-Sp.- Schuhe (30) 10,-,

5 gegen a

23. Dez., 10 Uhr.
Montag, 20. Dez., 9 Uhr, Thalia-
v Vorstellung: Sonn-

Dosenverschießmaschine,

Angebote i 6a97 an MNTZ.
i Gitarre-Zither mit Noten u. Zu-

porgerstraße 14, Hinterh., I.
Heilapparat (Wohnlmuth) 90. zu

verkaufen. Angeb. Ri 3497 MNZ.
Fra mit er e Zoo e

Tausende wohnen mit un-
serer Hilfe schon im Rige

aneh Sie können daswenn Sie jetz n
Sparer bei uns werden.
halten 3 v. H. Zins für Spar

i i möglicher Steuer-

tag, 26. Dez., 11 Uhr.
kür beide Vorstellungen: Diens-

Dez. 9 Uhr, im Thalia-eater. Vorstellung: Montag,

28. Dez. 10 Uhr.
beide Vorstellungen:
22. Dez., 9 Ubr,

Vorverkauf
i. Thalia- Theater

r Wochenspielplan des Stadttheaters
z II Uhr „„Der Sonne

o 20. Dez.
D. 21. Dez- Die Reg

(5. Vorst. Dienstag
Mi., 22. Dez.

e M 4072Pferclestaii mit Pferd und Ware
12, zu verkaufen. Angebote u.
KIl 6477 an MNZ.

Puppe, grobe, 18,
Kl 6491 an MNZ.

Puppenwagen, boher, zuAngebote d 4061 U
Schiafnuere, 55 em, mit Kleidern

kahrb. r GZovote W 5348 an dex

130, Tisen, oval, Mahag. S 40,
a Seureihtieeh. D. a 80

Kauf eine soliden sie an Se a J In geeigneten Fällen bei 25 bisPunpenwg., 10,-, g. a errag,
Wertausgk. Bekert, Röderberg I

Radio, Nora-Kotfker,Be e Gr. 44); gut.
„Maske in Blau

finanzierung möglich. Verlangen 5 JSie die Kkostenl.
von Deutschlands ältest. u. g
Bausparkasse GdF Wüstenrot in
Ludwigsburg/ Württ.

VUNTERRICHT

Druckschrift B
Stammkarten O).
15.30 Uhr, in neuer Inszenierung,
„Der Bettelstudent“ (5. Vorstell,
Mittwoch-Stammkarten 0O).
23. Dez., 16.45

Regen Dmheang
Wertausgleich.

Angebote unter 27 2302 an MNZ.
Reißzeug 25, geg. größ. Damen-

e lereh u.
Vhr, „Der vlaus

24. Pez., Keins
e Sa.- 25. Dez., hDer e

kür Jungen im 3.
Angebote W. 5278

AVTOMARKT
Personenwagen,

Segen bar zu kagfen
mobile. Turmstr. 156. Ruf 227 19.

Oreirad, Auto od.
aueh unbereift,

Fahrzeughandlung Bert-Hindenburgstr. 57,

MN7 Jehuljahr geKennschuhe (38) 15, es Puppe
Angebote Ri 3416 MNZ.

Roceischlitten, 8,. I P. vernieck.Sehlittschuhe, 12,
mantel oder VUmhang.
unter W 4792 an die MNZ.

Rollschuhe mit Kugellager 15,
Puppensportwagen

Kinderschuhe Größe 36. Angeb.
I 6189 an MNZ.

Salatsehüssel mit rotbraunem Sa-
latbesteck 8, geg. Gamaschen-

Hosen für I od.
chen oder Kindersachen. Angehb.
unt. M 3879 an MNZ.

Samtülk,, rot 8—12 30,
Angebote unter I 6063 an a

Schaukelpferd
B. Langstiefel (2 48).

Schifferklavier, 24 Bässe, m. NVot.,
120, gegen Kleinempfäng.

Angeb. W. 4260 MNZ.Schiffericlavier,
n W Lchegrrenſer od. Ragdio

Ang. W 4999 MNZ.Schtittsenune, (40), a gegen Kl.

Dohlite I2, n en er.

Regulator, rep.-bed., 20,See 8, u.
e Sixtin. Madonna Stieh)

Biderrahmen, a
e DoreBettdecken, ant. Härelei, je 30
Federbett. 40,
Kl. 6485 an N.

Spieldose, große, u. viele Platten
200. e e KI 6484 MNZ.Stillehen (2) m.
1 Oelgemälde m.

Thasiſe Theater

6 Uhr „Der Kaub der Sabine-

Philharmonksehe Konzert
ist nunmehr kür e den

Angebote unter eEs spielen Generalmusikdirektor
Hans von Benda und sein Ber-liner Orchester, das soeben von
einer erfolgreichen Spanienreise
zurückgekehrt ist.
heit wird Vivaldis Zyklus „Die

mit einer verbin-Jene Deklamation von i
von Benda gespielt.

Ihr Motorrad,

Rahmen, je 35,Bahmen a 6/20 Aga mit Zubehör
Angebote KI 6515 MNZ.

TERMARKT
4 J. alt, zu verkaufen.

Müllerdorf über Halle.waehe Hofhungd, schwarz, 1 Jahr
alt. verkauft Krauendorf, Ober-

Neue Straße 2.
Junge kleine Hunde zu verkaufen.

Beesener Straße 244, II.
Kl. schw. Hund zu verkaufen. I.Brauhausstraße 9. I. links.
Groß -Chinchilla-Zzuchtrammler,

i Wiener-Häsinnen
Schlachter zu tauschen. Schulze,

3jähriges Mäd-
Hoekfregnenzapparat

Künstlerdruck
Große. Steinstraße 35 I r.

hohe H. Schtthe

Angeb. Kl e
seiningshose I.
Verschiech.

ugehote Ri 3523 an AMNZ.

TAuSCHGESUCHE
Anzug (Gr. 1.73), 80. H. n

mantel, 120,Radio. Angeb. v 4961 an N.
Chaiselonque 50, gegen guterhalt.

Kommode oder Anrichte. Angeb.
KI 6196 an MNZChaisel., aufgepoilst., 150,-, g(Wechselstr. Ang. I u e

Conzertina
Blockflöte geg. Klavier zu

Wertausgleich.Angebote Kl. 6177 ANZ.

Haffner-Serenade

zurückgegebenTeutschenthal.
wurden, gelten sie nun für den
2 F.2. phia monieche Zuegteſonesre

l r mittagsdieses Konzert bestreitet
Hans von Benda mit seinem er-
lesenen Orchester. i
dem Morgenkonzert Werke vonGutsprechender Wellensittich ausn r gen Haydn, Mozart, Sibelius u. Hugoin gute Hände zu

153373 an die N. PreisangeboteSchreibmaschine
gegen schwarzen Herrenmantel.

ge unter W 4959 AMNZ.Sehreihmaschine 60. geg. Volks-

ersten Solisten seines Orchesters
Karten bei Hothan.

Steintor-Varieté.
„MWeihnachsen“
akrobatischer Tanz;

2 2499 an MNZ.

GESCHAFTL. EMPFEHLUNGEN
den eingestellt. Baldige Meld. D. rFahrrach
erb. Franz Mosenthin, Leipzig
N 21, Zschortauer- Str. 74/76.

groteske Musik; 2(37/88 od. ums
großen Leiterakt:

u. Klein (40)- od. Puppen-
Wagen. Angeb. Kl 6144 an Willy Hanack,unverwüstliehen Komiker:

S em bekannten Doppel-
Heutscher Sauerndienst, Versiche-

rungsgeselischaften.
Modeſſ-Baukasten,

an nur e e etenarbeit. u. sonst. Arbeit ges. D. Sportstſefel,
Ernst Reichardt, Gneisenau-straße 36.

für Tage ges. Victoria-Apo-theke Große Steinstraße 32.

br., guterh., eSohlittsehuhbe, re 15,
Puppenwagen.
burger Straße 9 b.D. W. Mantel (42—44) 40, gegen
Hitler-Ring. 8, Hof ünxks, J

Tierversicherung. all. Art
Anfragenerbitten wir an: Deut-
scher Bauerndienst Gesellschaf-

Landesverwaltungsstellen:
Hindenburgstraße

4 Patinas, der un-gar e ren sation; Otleinet
Ruth, Kleine Frau,

Ida Mays 4 Sylphi-i dem prächtigen
Drahtseilakt; Margit Kraslit, d.

Siedlung Tettin; Waldstraße,
35--36,, Handärbeit,30. S gegen 2 Paar eleg. Sehuhe

Wertausgleich. AngeboteK s0s9 an MNZ Ein Fußhbacd von besonderer Güte
sand usw., evtl. auch halbe D.-Wintermantel, elegant, dklIblau.
Tage, gesucht. M t unt.
KI 5980 an die ANZ.-1944 ges. Angeb. I 5981 lin

Skipullover (42), eleg. ist Wurzeltod! Bei übermüdeten
und angestrengten Füßen wirkt
es äußerst erfrischend undlebend; Hühneraugen und Horn-
haut macht es weieh.

ausgezeichn. Sängerin; 2 Certis(42), zweimal getr., 125, geg.
den hervorragenden Kas-nur guterh. Pelzmantel (42), auch

dreiviertel Iang. Wertausgleich.
Angebote 2 2319 MNZ.

Angebote unter W 4555 M.
Smoſing, Weste, schw. S

Plattenphoto (9)12. Sonya Schäffer und Co.der humor. Tierrevue. Das volleKanglerer für ein im GG. ge- e e braun (Hänger),
legenes großes Industrieunter-
nehmen gesucht. Neben fester
Entlohnung wird BEinsatzgeld,

al Damenrad od. Rodel- 0,40/ RM., zu haben:Angeb. Z 2321. MANTZ. gerie, Steinbach, Königstraße 14,
Eeke Landwehrstraße.

Stempel u. Schilder vom bekannt

Programm auch jed. Nachmittag
14 Uhr, mit Ausnahme von Mon-

Jeden Dienstag 14 Uhr
Hausfrauenvorstellung

Zuterh., 75, geg. en
Ang. Kl. 6150 M. Mantel (42) oder Wäsche Angeb.

freie Verpflegung und freie Un-Elektr. Eisenbahn 70, m. reichl.
terkunft geboten. Bewerbungen
mit den übl. Unterlagen sind zu
richten unter Kennwort S 518

unter Kl 6163 an die MNZ.
Soſdatenauto- 10,

Lastzug 8. geg.
Kngebote W 4985 N.

mähßigten Preisen.
in Begleitung Stigter sind zugelassen.ägli von 10 bis 12.30,

Zubehör gegen Volksempfänger,
od. Kleinbildkamera.

Angebote Rä 3409 MNZ.
und Märklin-
2 fert. Herren-

Slick in die Welt dureb eine
nur Königstr 93 (neb. Apotheke

an Sarhsenland Leipzig O 1, SarnscherDniversitätsstraße 18720.
(Nähe Braunschweig) sucht zum

T e PE M esgwanpe der Verein 74.30 pis 19 Upr an den Theater-Kassen sowie in d. V
Kasse Delitzscher Straße 92, täg-

i von 11.30 bis

Sporthalbhschuhe, guterh.,
Wildlederschuhe10 gegen Skistiofel (40 Bestellungen erbittet:den Koehb. alle (Saale).baldmögl. Antritt Hollerith- e

Tahbellierer und -Sortiererinnen
bzw. -Sortierer, Hollerith-
Locherinnen (auch z. Anlernen)
u. -Prüferinnen. Bezahlung erf.
nach innerbetriebl. Gehaltsrichtl.
Bewerb. u. Bewerberinnen, deren
Freigabe ges. ist, werden geb.,Bewerb. mit äen er. Vnterlagen,
wie Lebensl., Zeugnisabschriften,
Lichtbild u. Angabe der Gehalts-
anspr. sowie d. frühest. Antritts-
termins zu richten unter Kenn-
Nr. B 450 (unbed. angugeb.) an
Annoncen- Expedition Ed. Rock-

Straße 28.

Lager (25 Mann) so ges. Zim-mer vorhanden. gebote unt.
Z 2239 an die MNZ.

im Verkauf per 1. April 1944

Steintor 18. Ruf 299 57.

VERLOREN GEFUNDEN
Weinr. Strickkleid vomPlatz der A. bis Blücherstraße

Blücherstrabe 8.

HI.-Geist-Str. 9 Der Weihnachtsvorverkaut hatSportwagen 20, gegen D.- Manteludolt hege sttaſe 2
Gaskocher, 2flamm., u.

od. Kinderwagen
und Matrafze,

auch Montag, 3. PFeiertag, 14 Vhr,
das volle Programm.mit Steppdecke stiekises mod. dunkelblau (44)

K. 6148 an A. gen schön Puppe (un-
Ang. W 5034 MNZ.Striokjacke, weiße Schafwolle, Gr.

44, 18, gegen leichtere Strick-
dkIblau, braun od. grün.

Angebote KI 6092 an ANZ.
Stubenofen m. Rohr, prima, 80,

gegen guterhalt. ä iWertausgleich. Bilanruf 316 22.
Tafeltuch f. 6 Personen 8, gegen

3 Stabilbaukasten.Seelig, Kronprinzenstraße 4.
Tennisschläger m. Spanner u. Ten-

Gnecderpuppe, bei Hünerbein, über 14 zugel.ü gegen Kinder-Bremm, Büsch- wurde auf der Straße Dalena--Domnitz TrothaWinde verloren. Gegen Bel. ab2.
bei Gutsverwaltg. Busses Erben,
Dalena über Könnern.

Geldhörse mit 60, am 10. 12. 2w.
6 u. 7 Uhr morgens in Straßen
bahn Linie 6 u. iHuttenstraße verl.
Föge, Robert-Koch-Str. 2

Gliederarmband, golcd., Nä
Gegen Bel. abzug.

Café Bauer (am Büfett)-

Keine eben Ver
Ufa, Kitternaus.

Klappstühlehen:
dorf, Hindenburgstraße 1

Gummibereifung für Kinderwag.,
8, gegen Kaufladen od.Spielsachen. Ang. M 3883 ANZ.

lage, Berlin W s50, Ansbacher Halbschuhe,Name m. emngeerv. Senkkußein-

Zum Lehen Ver-
11.30, 2.00, 4.45.nicht zug. Porverk. ab 9.30 Uhr.

Ufa, per t „Tonelli.“ 11.30,JgdI. nicht zugel. VorFerant tobten ab 9.30.
C. T. Lichtspiele Gr. Ulriehstr. 51.

ägl.: „Das Bad auf der Tenne.
e nicht zugel.Vorverkauf 10. 15 12 ne

Steinstraße 27/28.

Hängelampe,ges Pauppen od. Spieis leder- Schuhe (Pumps, hoh.

en dklbI. Seit ahues Grwittlere Größeges. Vorzustell. mit Schulzeugn. H. Lederolmantel,
Pottel Broskowski. Kom.-Ges.-,
Zentrale Am Leipziger Turm““. Aantgienen m Das unheimliche encüttert, J SK.-Schune., halbe (21 u. 24) 10,

Veoiße Stulpen 16. 12. Nähe Reif
Abzugeben, gegen Bel.ronpeingenslegee S II-

geg. Knab Mantel

6 J. Angeb. W 5112 MNZ. Keinen Zutritt.Vorverkauf ab 10.30 rHausgehölfin, nicht u. 18 J H.-Pullover
Verheiratg. m. jetzigen, 1.1944 od. später gesucht. Dr. Ing.
Erich Katzsche, Zeppelinstr. 2,
Ruf 218 30.

Freitag od. Sonnabend gesucht.
Ebert. PFritz-Reuter-Straße 8.
2-Personen- Haushalt gesüeht.
Angebote unter Z 2247 an MNZ.

beiten in mein. Wickeleibetrieb

Bitte nicht be-
Alfred, Hildegard, MarthaVogt, Reideburg. Delitzscher Str.

Finder bekommt
gute Belohnung.

Lederhandschuh, schwarz, weiß ge
morgens 7.30, V.

Bernburger Str. 20 b. StraßeHaltestelle Tinie
Gegen Belohnung abzug.
Apotheke, Markt 17.
Sack Roggenkleie v. Lettin nach
Nauendorf am 15. isc! 7

Kleiderkarte verl.39, Oberhemden, Krgw. 37—-39, Sonntaes ab 10 Uhr.Laufgitt. 10,. M elne W V haunKLommode 5. geg. guterh., mod.
e e od. Puppensportwagen,

Lederhandtasche,Ang. W 5063 N.ren runder. massiv, kl. Bi
geg. Backfschwintermant.

Wagen, od. Puppen-

a. Some
2.00. 4.30 Uhr.

stube m. Möbeln iH.-Lackhalbschuhe,

od. Eidechse (39),
Angebote W. 5109 MNTZ.

H.-Schuhe (41), 15,gleichw. wagte (36).

Steinweg 12. Taägl. 2.30 u. 445.

Steppt. 16. 12. A- Schoenbals,Worengetage 30 gegen Stares
od. Gardinen f. 2 m e Fen-ster, nur guterhalten.
unter W. 4971 an die MN

Freundschaft und Liebe um Ruf
und Ehre einer Frau.

Sonntag Beginnfür ganze u. halbe Tage ges. Kinderbett-Matr.
Vorstellg. in der Zeit v. 7.30 bis
11.30 bzw. 14--16. 30 Uhr. sonn-
abends v. 7.30--12 Uhr. Rein-
hardt Lindner, Landwehrstr. 3.

Vorverkauf füru. 19 Uhr verl. 10.30 Uhr Sonnabend ab 4sich zu melden bei
a Wäaschekorh 8. Wascheleine 50 m

10. gegen Unterwäsche Gr. 44.
Angebote M 3915 an MNZ.

KAVFGESUVCHE

g. Knab. Anzug 9--10 JKußbodenbelag

Teddybär gKahlhieseis TöchterSonntag Beginn 12.30,Fan. 1944 gesucht. Dipl. Ing. Cinderdreirad Faether) 15,
Pohl, Oberröblingen am See,Alberstedter StraBe 7.

Bandonium, guterh., ges.
mwar, Ammendorf. Mühblbe

Knahbenrad und elektr. Bisen bahn
KRAFT DURCH FREUDEF

Heeresmisikschule
15, geg. Knabenfahrrad.
gebote KI 6175 ANZ.u Rlsxleohose, JgdlI. ab 14 J. ehaushalt sof. od. spät. gesucht. K. -Spielsach.

Angebote unter 2 2207 an ANZ.
bei Nalie, Hitler- Fugendheim.

Kleidersehrank dringend gesucht.
Angebgte Kl. 6251 an MNZ.

10, g. Fahrradmant. u.
schlauch. Ang. W 4956 an MNZ.

musikmeister Dr.Vortragetoige: Feute bis enet mein Glück
Betrieb sof. od. bald ges. Ang. Kinderwagen, blau, prima Gummi
wit Angabe des Alters u. bish.
Tätigk. erb. D 291 an Anz. -Verm.
Dankhoff, Schwetschkestraße 1.Lehrling, weibl., für unsere Par- ichen l ngstteten ä

gegen e efümerie. Baumann Hedde-
roth. Große Steinstraße 79.

bald. Antritt Erau Charlotte
Löhne, Beesenstedt üb. Bisleben.

Leipzigs sucht eine tüchtige
Diätköchin für die Wohnlager-
Kküche. Bewerb. m. selbstgeschr.
Lebensl. u. Lichtb. sow. Angabe
des früh. Pintrittstermines und

Langst. (42/43) Kft. W 5040 MNZ.

MIFTGESVCHE
Trockener Raum Nähe Halle zur

Varietö mit Lilian

22 e er e guterh.,
l 6165 N.

Fanfarenmärsche u.
Sonnabend, den

Karten zu 2 R.Vorverkaufsstellen erhältl,
Conti, Trapez-
e

endete e11.00 und 1.00 Vhr.
Zoologischer Garten Halle. Wieder

ein großer EBlefant eAuherdem viele angtiere

Heeresmärsche.

Herrenzimmers
Angebote 27 2556 an MNZ.

Garagen für Lastwagen gesucht.
F. H. Krause, Ruf 77 46.

ö Zimmer nebst Kücheon Apotheker iDr. v. Strumpf. Ronnenberg Nr.
165, Kreis Hannover.
ö Zimmer für meine beiden
berufstät. Töchter. mögl. Norden,

ſüngere, sucht zum Korhbsportwagen, guterh. Kaehmittaes Kongert,Die GastwirtschaftSJchotte. Könnern, Halleschestr Eigenheimschau in n amGröß. Industriewerk in d. Nähe Nähmaschine 100, geg. Küchen Hansi Preitag, Ghan
Instrumental-Vir-

tuose; 2 Rexis, Jongleure;
Ky und Jimmy,

Kowbinationsakt:

Goldener Aer V. 10-19 Vhr,
Binzelberatung-

Wer verhindert ist,Nahmaschine 60, Radiotiseh 40. Ferbunden mitgegen Rerrepanzug Seit Da
von e von d.Gehalts forderung unter Kenn-3 Punppen m. Reg

wort KS 247 an Sachsenland,
Leipzig C 1, Universitätsstr. 18720
erbeten.

Gutshaushalt ein sauberes, Tleiß
Stuhenmädchen, mit allen ein-

„schlägigen Arbeiten vertraut,
oder Hausgehilfin (evtl. Pflicht-
jahr). Bewerbungen an Frau
IIse Hagenguth. Rothenschirm-
bach. Kreis Querfurt.
Haus ges. Krankenhaus Querfurt

guterb. Da. Mantei, e Bigene Wäsche
Angebote W 5303 an AMANZ.

Zimmer von Beamten 1.
Opererten-Duette: Hilde Gorbach.

ä j Kapelle Hofbauer
14 u. 17 Dhr.

Stadtscbhützenhaus. i

Bei 252 MieenkavpitaZw ehe ren
in oteneoten Fahren möglich.

Puppe, 10 geg. Tiegorhandtagehe
Angebote unt. Ri 3401 an ANZ.

Puppenhaus, a ihandgearbeiteten Möbeln und el.
Suche für sofort 1--2 kleine sauhb.

Büroräume zu mieten
Z 2486 an MN7
Reichsbahnbeamte suchen f. sof.
mwähbl. Zimmer mit 2 Betten oder
Schlafstelle für längere Dauer,
nur in Halle. wögl. Nä

Buntes WeihnachtenKehwabentianst

a Se hlieben n de
Solotänzerpaar,

SPORTVEREINSNACHRICHTEN

Um d. Meisterschaft spielen 14 Uhr
V Sportfreunde 1. SV Jena

Fraundsehaftspiele:S. Vavorit u.
98 S Borussia.

Sohifferklavier.
7 2357 an MNZ.

Pupponstuhbs.

Somwmermantel. Angebote unter
Ri 3420 an die MNZ. sohützenhaus.
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